
Zeitsdiriftenschau &apos;&apos;-&apos;-)

Die Z e i t s c- h r i f t e n s c h a u gibt nicht nur einen überblick über
den jeweiligen Stand der Diskussion und Bestand an Fachzeitschriften in
aller Welt (erfaßt werden über 400), wie er durch unmittelbare Einsicht-
nahme nicht oder nur mit unverhältnismäßigem Zeitaufwand möglich wäre,
sondern bildet nach Erscheinen der B a n d r e g 1 s t e r, zusammen mit

diesen, ein sich laufend ergänzendes Nachschlagewerk zum ak-
tuellen periodischen Schrifttum zu jeder Sachfrage aus den Bereichen dieser
Zeitschrift, wie es in solcher Vollständigkeit und detaillierten Aufschließung
nach Sachgebieten wohl einzigartig ist.

In,den Bänden 13-20 (1950-1960) ist grundsätzlich das seit 1940, also
in zwei Jahrzehnten erschienene periodische Schrifttum nachholend ver-

arbeitet. Die Bandregister sind ungewöhnlich detailliert und umfassen seit
Band 15 (1953/54) auch die Bibliographien, so daß mit Hilfe der Register
das gesamte neuere Schrifttum zu jeder Sachfrage zusammengestellt wer-

den kann.
Für die Abgrenzung des in die Zeitschriftenschau Aufzunehmenden gelten

keine starren Regeln. Grundsätzlich wird jeder Aufsatz angezeigt, der bei
wissenschaftlicher Bearbeitung des betreffenden Themas nicht übersehen
werden sollte. Im Völkerrecht wird hierbei Vollständigkeit ange-
strebt, aber grundsätzlich weggelassen, was einen an sich völkerrechtlichen

Gegenstand nur vom politischen Gesichtspunkt behandelt.
Vom ö f f e n t 1 i c h e n R e c h t (auch Deutschlands) wird grundsätz-

lich alles aufgenommen, was sich unmittelbar auf die V e r f a s s u n g be-
zieht oder eine speziellere Frage, etwa auch aus dem besonderen Verwal-

tungsrecht, vorwiegend unter verfassungsrechtlichen Gesichtspunkten be-

*) Auch die Zeitschriftenschau wird durch die Bandregister nach Sachgebieten auf.
geschlossen.
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handelt. Ebenso werden Erörterungen a 11 g e m e i n e r Fragen des V e r -

w a 1 t u n g s r e c h t s aufgenommen, während Spezialgebiete des Ver-

waltungsrechts nur in Ausnahmefällen berücksichtigt werden. Werturteile
sind mit der Auswahl, die im übrigen weitgehend dem Ermessen des Mit-
arbeiterstabs überlassen werden muß, nicht beabsichtigt.

I n h a 1 t sa n g a b e n sind nur insoweit hinzugefügt, als der Aufsatz-
titel nicht hinreichenden Aufschluß gibt; dabei wird das Hervortreten für
die Register geeigneter S a c h s t i c h w o r t e angestrebt, damit der Be-
nutzer der Register an jeden Aufsatz möglichst von allen hauptsächlich in
Betracht kommenden Seiten herangeführt wird. Sie sollen die Lektüre der
Aufsätze selbst nicht ersetzen und vorzugsweise die darin behandelten
Fragen erwähnen, ohne die Ergebnisse im einzelnen wiederzugeben oder gar
zu ihnen Stellung zu nehmen.

Diese Hinweise sind veranlaßt durch den immer wieder entstehenden
Eindruck, daß auch langjährige Bezieher der Zeitschrift sich nicht hin-
reichend darüber im klaren sind, welche außergewöhnlich umfassende In-

formationsquelle ihnen in der Zeitschriftenschau zusammen mit den Band-
registern zurVerfügung gestellt ist, die praktisch eine umfangreiche Aufsatz-
kartei ersetzt, wie sie von den wenigsten Außenministerien erstellt werden
kann.

Acad,inde de Droit International. Reeueil des Cours. T. 95, 1958
T u n k i n, Grigory I.: Co-existence and International Law (S. 5-81). Verf. er-

örtert die Quellen des gemeinen Völkerrechts, unter denen heute den Verträgen
eine größere Bedeutung zukomme als dem Gewohnheitsrecht. Alles Völkerrecht
beruhe auf Vereinbarung (agreement) als dem koordinierten Willen der Staaten,
d. h. der in ihnen herrschenden Klassen. Sodann untersucht er, ob es angesichts
der Koexistenz von Staaten mit entgegengesetzten Wirtschaftssystemen noch ein
für alle geltendes Völkerrecht geben könne, was er bejaht, und welche Rolle um-

gekehrt dem Völkerrecht unter den heutigen Verhältnissen bei der Gewähr-
leistung einer friedlichen Koexistenz zukommt.
B o 11 a Plinio: De la Convention universelle sur le Droit dauteur j une con-

vention internationale sur les Droits dits voisins (S. 87-176). Behandelt den Schutz
des Urheberrechts durch völkerrechtliche Verträge seit der Berner Union von

1886 und die Bemühungen um seine Erweiterung auf die angrenzenden Rechte
der ausübenden Künstler, der Hersteller von Tonträgern und der Rundfunk-
anstalten.
Z i c c a r d i, Piero: Les caractires de VOrdre juridique international (S. 267-

407). Auseinandersetzung mit den rechtstheoretischen Grundlagen der modernen
Völkerrechtsschulen und der rechtswissenschaftlichen Methoden, die zu einer kriti-
schen Überprüfung von Verständnis und Begriff des Völkerrechts führt.

- T. 96, 1959
M a n n, Frederick A.: Money in Public International Law (S. 7-128). Nach einem
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10berblick über die internationale Organisation des Geldwesens (die multilatera-

len Verträge über den Internationalen Währungsfonds, das GATT, die OEEC

einschließlich der Europäischen Zahlungsunion und des Europäischen Währungs-
abkommens, die EWG; bilaterale Clearing- und Zahlungsabkommen; Währungs-
gebiete, insbesondere den Sterling-Bereich) stellt Verf. die wichtigsten, in völker-

rechtlichen Verträgen vorgesehenen Rechte und Pflichten der Staaten hinsichtlich

ihrer Währung dar. Ferner untersucht er, ob und inwieweit die Währungshoheit
der Staaten durch das Völkergewohnheitsrecht eine Einschränkung erfährt. Schließ-

lich behandelt er die auf zwischenstaatliche Verbindlichkeiten anzuwendenden

währungsrechtlichen Regeln des Völkerrechts. Verf. erörtert die einschlägigen
Aspekte der vom IGH entschiedenen Fälle der amerikanischen Staatsangehörigen
in Marokko (l. C. J. Reports 1952, S. 176 ff.) und der Norwegischen Anleihen

(I. C. J. Reports 1957, S. 9 ff.).
S e r e n i Angelo Piero: International Economic Institutions and the Municipal
Law of States (S.. 133-239). Unter -International Economic Institutions- versteht

Verf. Staaten, internatl&apos;Onale Organisationen, private Wirtschaftsunternehmen und

staatliche oder staatlich beherrschte körperschaftliche Gebilde, die eine über das

Gebiet eines einzelnen Staates hinausreichende wirtschaftliche Tätigkeit ausüben.

Er untersucht unter völkerrechtlichen und international-privatrechtlichen Gesichts-

punkten die Schranken, denen diese Institutionen bei der Wahl der für ihre Tätig-
keit maßgeblichen Rechtsordnung unterliegen, sowie ihre Rechtsstellung und Be-

tätigung im Rahmen der nationalen Rechtssysteme.
Phi I i p Allan: The Scandinavian Conventions on Private International Law

(S.245-348).
A c c i o 1 y Hildebrando: Principes ggneraux de la responsabilit internationale

d&apos;apr la doctrine et la jurisprudence (S. 353-439).
T r u y o 1 y S e r r a Antonio: Gen et structure de la societe internationale

(S. 557-642). Studie zur Soziologie des Völkerrechts und zur Theorie der inter-

nationalen Beziehungen.
T. 97, 1959
r o s

1
Andrg: La Convention sur la piche et la conservation des ressources bio-

logiques de la haute mer (S. 5-88).
A 1 f a r o, Ricardo J.: The Rights and Duties of States (S. 95-202). Verf. ent-

wickelt die Theorie der aus dem Staatsbegriff abgeleiteten Grundrechte der Staa-

ten, behandelt den Begriff Rechte und Pflichten im Völkerrecht und gibt einen

Überblick über die Entwicklung des Gedankens einer Kodifikation des Völker-

rechts, die Kodifikationsarbeiten in Amerika und Europa und die bisherigen Ent-

würfe einer Erklärung der Rechte und Pflichten der Staaten. Der
&apos;

abschließend

behandelte Entwurf der International Law Commissi-on ist als Anhang ab-

gedruckt.
V a I I at, Francis Aime: The Competence of the United Nations General As-

sembly (S. 207-292). Verf. untersucht die Rolle der Generalversammlung bei der

Auslegung der UN-Satzung, ihre Kompetenzen gegenüber dem IGH, vor allem

den Umfang ihrer Zuständigkeit, Gutachten zu beantragen, und die Schranken
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ihrer Zuständigkeit, insbesondere Art. 2 (7) der Satzung. Sodann behandelt er

die übernahme von Friedensbewahrungsfunktionen durch die Generalversamm-

lung vor allem beim Korea-Konflikt, und die anläßlich der Suez-Krise getroffe-
nen Maßnahmen (Schaffung einer UN-Streitmacht, Aktion zur Räumung des

Suezkanals). Abschließend prüft er, inwieweit die Praxis der Generalversamm-

lung mit den Rechtsansichten des IGH in Einklang steht.

Hamburger, Ernest: Droits de Phomme et relations internationales (S. 297-

429). Untersuchung der Wechselwirkungen und Zusammenhänge zwischen der
historischen Entwicklung der Menschenrechte und der internationalen Beziehungen.

Ur

Acta Juridiea [Budapest]. T. 1, 1959
A magyar tudomanyos Akademia jogtudomanyi közlemenyei. Academia Scien-
tiarum Hungaricae. Adiuvantibus D. Bihari, L. Buza, M. Kadar, I. Szabo redigit
Gy. Eörsi.
H a i d u Gy.: La neutralit dans le syst des Nations Unies (S. 29-50). Die

Gründung der Vereinten Nationen habe die Institution der Neutralität nicht auf-

gehoben, ihr aber einen neuen Inhalt gegeben. Verf. untersucht die Frage, inwie-

weit die Haager Abkommen betr. die Neutralität &apos;noch anwendbar sind, ferner
die Frage, inwieweit man von der Neutralität in den Fällen sprechen kann, in
welchen die Haager Abkommen nicht zur Anwendung kommen können, und

schließlich, welche Rechte und Pflichten mit der Neutralität, gemäß der UN-

Charter, verbunden sind.

B u z a, L.: The State of Necessity in International Laww (S. 205-228).
The American Journal of Comparative Law [Ann Arbor]. Vol. 8, 1959
T a m m e 1 o, Ilmar: On the Logical Openness of Legal Orders. A Modal Ana-

lysis of Law with Special Reference to the Logical Status of Non Liquet in Inter-
national Law (S. 187-203). Aus dem Fehlen einer nachweisbaren Norm des all-

gemeinen Völkerrechts, die besagte, daß dieses logischerweise lückenlos ist, folgert
Verf. die Möglichkeit eines non liquet, sofern ein die Gerichtsbarkeit begründen-
des Kompromiß es zuläßt. Ein non liquet sei also nicht a priori ausgeschlossen und
bei jeder offenen Rechtsordnung wie dem Völkerrecht möglich.
C o n t i n i, Paolo: International Commercial Arbitration. The United Nations

Convention on the Recognition and Enforcement of Foreign Arbitral Awards

(S. 283-309).
N a d e I m a n n Kurt H.: The Judicial Dissent. Publication v. Secrecy (S. 415
-432). Historische und vergleichende übersicht über die Zulassung der Veröffent-

lichung von Sondervoten dissentierender Richter in der nationalen und inter-
nationalen Gerichtsbarkeit.
N e b o 1 s i n e George: The &quot;Rights of Defense&quot; in the Control of Restrictive

Practices under the European Community Treaties (S. 433-462). Verf. behandelt
internationale Normierungen von Kartellabreden, speziell in den Europäischen
Gemeinschaftsverträgen, die Bedeutung von Verfahrensregeln, verfahrensrecht-
liche Sicherungen im besonderen, für die EWG-Kommission anwendbare Ver-

waltungsrechtsprinzipien besonders hinsichtlich des Individualschutzes, Parallelen
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in den Verwaltungsrechtsprinzipien der Sechs, Verfahrensgarantien in nationalen

Reglementierungen vonKartellabreden inFrankreich, derBundesrepublikDeutsch-
land, den Niederlanden, Belgien, Großbritannien, USA, sowie die Verteidigungs-
rechte vor der EWG-Kommission.

R i c e, William G.: Intercantonal Public Assistance Liability in Switzerland

(S. 463-484). Behandelt Geschichte und Prinzipien des interkantonalen Regresses
für Unterstützungsleistungen.
- Vol. 9, 1960
R o b e r t s o n, A. H.: The European Court of Human Rights (S. 1-28). Verf.
skizziert die Entwicklung der Idee des Gerichtshofs und seine Konstituierung,
gibt die derzeitige Richterliste in der Reihenfolge der Stimmenzahl und umreißt
das Verfahren auf Grund der Verfahrensordnung vom 18. 9. 1959 (dreisprachig
abgedruckt in ZaöRV Bd. 20, S. 590-632). Er behandelt besonders das Verhältnis
zwischen Gerichtshof und Menschenrechtskommission (er fragt z. B., inwieweit
dem Gerichtshof Einsicht in die Akten der Kommission oder in den nach Art. 31

der Konvention von ihr zu erstattenden Bericht zusteht und wie Art. 29 Abs. 2

der Verfahrensordnung verwirklicht werden soll), die Wirkungen der Urteile
sowie den Vorschlag von W ah 1 die Zuständigkeit des Gerichtshofs auf Aus-

legung europäischer Konventionen auszudehnen. Er hält eine Entwicklung des

Gerichtshofs zu einem Organ des im Europarat verkörperten Europa der Fünf-

zehn für möglich.
R up p Hans G.: judicial Review in the Federal Republic of Germany (S. 29

-47). Vergleichende Betrachtung der bundesdeutschen und der amerikanischen

Verfassungs- und Verwaltungsgerichtsbarkeit.
Schubert, Richard S.: Compensation under New German Legislation on

Expropriation (S. 84-94). Rn

The American Journal of International Law. Vol. 53, 1959
W e b b e r g, Hans: Pacta sunt servanda (S. 775-786).
Dom k e Martin: The Israeli-Soviet Oil Arbitration (S. 787-800). Kritische

Besprechung des Schiedsspruchs, den die Moskauer Schiedskommission für den
Außenhandel am 3. 7. 1958 erlassen hat. Durch ihn sind Schadensersatzansprüche,
die von israelischen Gesellschaften gegen eine sowjetische Exportagentur wegen
Nichterfüllung von öllieferungsverträgen geltend gemacht wurden, mit der Be-

gründung zurückgewiesen worden, die Verweigerung der staatlichen Exportlizen-
zen stelle einen Fall von force majeure dar. Der Schiedsspruch ist S. 800-806 in

englischer Übersetzung abgedruckt.
S u I t a n Allen: The United Nations Arbitration Convention and United States

Policy (S. 807-825). Zur Konvention vom 10. 6. 1958 (UN-Doc. E/CONF.
26/8/Rev. 1) und der bisher ablehnenden Haltung der USA.

Z a n d e r, Michael: The Act of State Doctrine (S. 826-852). Verf. bejaht die

Befugnis der Gerichte, Hoheitsakte anderer Staaten auf ihre übereinstimmung
mit dem Völkerrecht, dem nationalen ordre public und auch, falls die Gerichte

des fremden Staates eine derartige Befugnis haben, auf ihre übereinstimmung mit
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dem fremden Verfassungsrecht zu prüfen. Würdigung und Kritik der zum Teil

gegenteiligen angloamerikanischen Rechtsprechung.
S e i d I - H o h e n v e I d e r n Ignaz: General Principles of Law as Applied by
the Conciliation Commissions Established under the,Peace Treaty with Italy of
1947 (S. 853-872).
F e n w i c k, C. G.: Intervention and the Inter-American Rule of Law (S. 873
-876).
1 e s s u p Philip C.; Howard J. T a u b e n f e 1 d : The United Nations ad hoc
Committee on the Peaceful Uses of Outer Space (S. 877-881).
Benjamin, Peter: Soviet Treaty Practice on Commercial Arbitration since

1940 (S. 882-889).
E n g e 1, Salo: Point Four and Codification (S. 889-892). 10berblick fiber die mit
amerikanischer Hilfe unternommene Kodifikation des Rechts von Liberia,Panama,
der Türkei und Thailands.
M y e r s, Denys P.: Contemporary Practice of the United States Relating to

International Law (S. 896-922). Die hiermit eröffnete laufende Berichterstattung
betrifft u. a. die Fragen: Anerkennung von Regierungen, Nichtanerkennung an-

derer Partner multilateraler Verträge (z. B. Volksrepublik bzw. National-China,
DDR) durch entsprechende Vorbehalte (hier: zum Zuckerabkommen von 1958),
erstmals praktiziert durch USA und Spanien bei Ratifikation der Gesundheits-
konvention vom 21. 6. 1926, Reichweite der Gebietshoheit zu Lande und zur See,
Grenzgewässer, Nationalität von Ansprüchen, extraterritoriale Gerichtsbarkeit
auf Grund von Stationierungsabkommen, Zuständigkeit in auswärtigen Ange-
legenheiten (Kongreß-Resolution), allgemeines Vertragsrecht.
- Vol. 54, 1960
Schachter, Oscar: The Enforcement of International Judicial and Arbitral
Decisiöns (S. 1-24). Erörterung der Befugnisse von Staaten und internationalen

Organisationen (hier vor allem nach Art. 94 Abs. 2 UN-Charter) bei der zwangs-
weisen Durchsetzung richterlicher Entscheidungen.
McDougal, Myres S.; William T. Burke; Ivan A. Vlasic: The Main-

tenance of Public Order at Sea and the Nationality of Ships (S. 25-116). Verf.
wenden sich gegen Art. 5 der auf der Genfer Seerechtskonferenz von 1958 ange-
nommenen Konvention über die Hohe See, soweit darin ein genuine link zwischen
einem Schiff und seinem Heimatstaat gefordert wird. Für alle wichtigen Fragen
der Seeschiffahrt, die im einzelnen erörtert werden, biete allein die Registrierung
der Schiffe ein brauchbares Kriterium und sie allein sei nach der bisherigen Rechts-
lage und Praxis maßgeblich.
G r o s s, Leo: The Question of Laos and the Double Veto in the Security Council

(S. 118-131). Kritik der gegen die -Stimme eines ständigen Ratsmitglieds getrof-
fenen Entscheidung des Sicherheitsrates vom 8. 9. 1959, die Einsetzung einer
Unterkommission zur Untersuchung von Vorgängen in Laos als Verfahrensfrage
anzusehen.
Re e v e s William Harvey: Act of State Doctrine and the Rule of Law - A

Reply (S. 141-156). Ablehnende Stellungnahme zu Vorschlägen (vgl. H y d e,
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AJIL Vol. 53 S. 635 ff., angezeigt ZaöRV Bd. 20, S. 736), die amerikanischen
Gerichte sollten eine weitgehende Befugnis zur Nachprüfung fremder Hoheits-
akte erhalten. Eine solche Befugnis schade den internationalen Beziehungen wie
den amerikanischen Interessen.
E d e r, Phanor J.: Confiscation of Enemy Alien Property Held Unconstitutional

by Colombian SuPre7ne Court (S. 159-160).
D o m k e, Martin: Indonesian Nationalization Measures Before Foreign Courts

(S. 303-323). Besprechung von deutschen und niederländischen Entscheidungen
zur Wirksamkeit von Maßnahmen, durch die Tabakplantagen niederländischer
Firmen in Indonesien nationalisiert wurden. Die deutschen Gerichte hätten zu

Unrecht angenommen, die niederländischen Firmen könnten den von den Plan-

tagen stammenden und nach Deutschland gelangten Tabak nicht beanspruchen.
K u n z, Josef L.: Sanctions in International Law (S. 324-347). Den meisten Ver-

letzungen des Völkerrechts (außer bewaffneten Angriffen) stünden zur Zeit keine
ausreichenden Sanktionen gegenüber, da die Staaten nach der UN-Charter mili-
tärische Schritte nur zur Selbstverteidigung unternehmen dürften und die Sank-

tiombefugnisse der UN brachligen.
H a y t o n, Robert D.: The Antarctic Settlement of 1959 (S. 349-371).
Schachter, Oscar: The Question of Treaty Reservations at the 1959 General

Assembly (S. 372-379). Zur Diskussion anläßlich eines indischen Vorbehalts ge-

genUber der Konvention iiber die Inter-Governmental Maritime Consultative

Organization.
Freeman, Alwyn V.: The Development of International Co-operation in the

Peaceful Use of Atomic Energy (S. 383-392).
W a I k e r, Herman: Convention of Establishment Between the United States

and France (S. 393-398). Zu einem am 25. 11. 1959 unterzeichneten Nieder-

lassungsvertrag.
Y a h u d a, Solomon: The Inge Tofl Controversy (S. 398-402). Die Sperre des
Suez-Kanals für israelische Schiffe und Waren sei unzulässig.
Wr i g h t Quincy: Subversive Intervention (S. 521-535). Wendet sich gegen die
1959 durch Kongreß-Resolution und Präsident proklamierte Woche der unter-

drückten Nationen als mit dem Interventionsverbot unvereinbar.
K u n z, Josef L.: The Nottebohm judgment (Second Phase) (S. 536-571). Das
IGH-Urteil (I.C.j. Reports 1955 S. 4) sei de lege lata nicht haltbar und die darin

vertretene genuine link-Theorie auch de lege ferenda abzulehnen.
M a n n F. A.: State Contracts and State Responsibility (S. 572-591). VertrHge,
die ein Staat mit ausländischen Privatpersonen geschlossen habe und die seinern
Recht unterstehen, könnten &apos;durch die allgemeine Gesetzgebung&apos;dieses Staates be-

einträchtigt werden, ohne daß der S&apos;taat völkerrechtlich haftbar gemacht werden

könne; allenfalls könne nach allgemeinen Grundsätzen eine zur Entschädigung
verpflichtende Enteignung vorliegen.
K e n w o r t b y William E.: joint Development of International Waters (S. 592

-602). Erörterung zwischenstaatlicher Institutionen, deren Aufgabe in der Unter-

suchung und wirtschaftlichen Entwicklung internationaler Flüsse besteht.
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G i n s b u r g s George: The Soviet Union and International Co-operation in

the Peaceful Use of Atomic Energy: Bilateral Agreements (S. 05-414). Er8rte-

rung der Verträge, die die Sowjet-Union mit sechs Ostblockstaaten sowie mit

Jugoslawien und Agypten geschlossen hat.

M y e r s, Denys P.: Contemporary Practice of the United States Relating to

International Law (S. 632-672). Bt

Annuaire Europien - European Yearbook [Straßburg]. Vol. 6, 1958
Hallstein, Walter: L&apos;gvolution &apos;des Communaut Europeennes
Nach einem Rückblick auf die Entwicklung der Institutionen der verschiedenen

Gemeinschaften, ihre teilweise Zusammenlegung, ihre gegenseitige Balance und
Kontrolle und die Balance zwischen Gemeinschaften und Mitgliedstaaten behan-
delt Verf. die wirtschaftlichen Aufgaben und die Beziehungen zu Nicht-Mitglied-
staaten und gibt einen Ausblick.

G a i t s k e 11, Arthur: Europe and the Economic Development of Africa (S. 29
-53). Verf. verurteilt die 1957 von der Beratenden Versammlung des Europarats
gutgeheißene Idee eines Europäischen Gerichtshofs mit einer über die Sachbereile
der Europäischen Gemeinschaften hinausgehenden Zuständigkeit als Dolchstoß

gegen die Einheit des Völkerrechts und gegen den IGH, auf dessen Zuständigkeit
die der Konventi*on von 1957 zugrunde liegende Konzeption einer Europäischen
Generalakte verwies. Diese vergleicht Verf. mit der Genfer Generalakte von 1929

in ihrer Fassung von 1949, besonders in der Umgrenzung der dem Obligatorium
zu unterstellenden Streitigkeiten. Die Schiedsklausel ex aequo et bono (Art. 26

der Konvention von 1957) begrüßt er als Fortschritt.

H u m b 1 e t, F.: Levolution de l&apos;Assembl de l&apos;Union de l&apos;Europe Occidentale

(S. 67-101). Verf. behandelt u. a. die Rolle der Versammlung im Rahmen des

-westlichen Sicherheitssystems und das Verhältnis des Rats der EWG zum NATO-
Rat.

F e n s, j. J.: N.A.T.0. Parliamentarians Conference (S. 102-111). Verf., Präsi-

dent der Konferenz, die, ohne offiziellen Status, seit 1955 jährlich tagt, berichtet
über deren Zustandekommen, ständige Organe und besondere Aufgabe.
D a u s s i n, Armand: Vers une fonction publique europgenne (S.112-154). Verf.

gibt Umrisse einer sich entwickelnden Kategorie europäischer Funktionäre und
untersucht ihre Problematik.

C r i v o n R.: Multilateral Cultural Co-operation in Europe (S. 155-171). Verf.
skizziert die Entwicklung des Kulturprogramms bis zur Schaffung des Kultur-
fonds des Europarats Anfang 1959. Rn

Annuaire Franeais de Droit International. T. 5, 1959
V i r a 11 y, Michel: La Conigrence au sommet (S. 7-36). In dem Anfang 1960

geschriebenen Aufsatz untersucht Verf. u. a., was sich aus der allgemeinen Gut-

heißung der Viererkonferenz für die rechtliche Struktur der internationalen Ge-

meinschaft folgern läßt, besonders für das UN-Prinzip der souveränen Gleichheit
aller Staaten, das bisher nur zugunsten der Großen Fünf im Sicherheitsrat durch-
brochen war. Er untersucht das Wesen einer in der Gipfelkonferenz sich mani-
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festierenden internationalen de facto-Regierung und ihr Verhältnis zum Sicher-
heitsrat.

V i g n es, Daniel: La place des pactes de defense dans la societe internationale
actuelle (S. 37-101). Nach einer Vorgeschichte, Analyse und Typologie der außer-
halb der UN bestehenden Verteidigungs-, Sicherheits-, Garantie-, Stützpunkt-,
Stationierungs- usw. -abmachungen untersucht Verf. deren Verhältnis zur UN-

Satzung, besonders Kapitel VIII.

M a n k i e w i c z, R. H.: De Pordre juridique dans l&apos;espace extra-aeronautique
(S. 103-160). Verf. zeigt die Richtungen und Aspekte der Problematik und der
in Betracht kommenden Interessen, die Notwendigkeit internationaler Kontrolle
sowie eine Revision der bisherigen Völkerrechtstechnik auf diesem Gebiet und
skizziert Abhilfemöglichkeiten durch eine internationale Organisation.
F o c s a n e a n u, Lazar: Laccord ayant pour objet Pindemnisation de la Com-
pagnie de Suez nationalisee par 1&apos;L&apos;gypte (GenHe, 13 juillet 1958 (S. 161-204).
Tatbestandsübersicht seit dem Nationalisierungsgesetz vorn 26. 7. 1956 und Be-
richt über Zustandekommen und Ausführung, des Entschädigungsabkommens.
F is ch e r, Georges:Accession&apos;a&apos;l&apos;independance et ses etapes: Le cas de laNigeria
(S. 205-219).
G u i n c h a r d, Michel: Le transit aerien direct, les zones franches sur aeroports
et les aeroports francs (S. 221-229).
Jurisprudenee et juridietions internationales

S o u b e y r o 1, Jacques: Validite dans le temps de la äclaration d-acceptation
de la ju-ridiction obligatoire (S. 232-257). Untersucht die zeitlichen Grenzen, die
sich aus Vorbehalten oder aus der Geltungsdauer der Erklärungen zur fakulta-
tiven Klausel ergeben.
D r e y f u s, Simone: Les declarations souscrites par la France aux termes de

Particle 36 du Statut de la Cour internationale de La Haye (S. 258-275). Behan-
delt die anhangweise abgedruckten Erklärungen von 1924, 1929, 1936 (Erneue-
rung), 1939 (Vorbehalt), 1947 und 1959.

D. V.: Larret de la Cour internationale de justice dans l&apos;affaire de lInterhandel

(Suisse c. Etats-Unis) (S. 276-284).
C o c A t r e - Z i 1 g i e n Andri: Larret de la C.1.j. dans l&apos;affaire relative a la
souverainete sur certaines parcelles frontieres (Belgique c. Pays-Bas) (S. 284-291).
C o t, Jean-Pierre: L&apos;arret de la C.1.j. relative 4 Pincident aerien de 27 juillet
1955 (Israel c. Bulgarie) (S. 291-312).
S. B.: Commission de Conciliation Etats-Unis c. Italie (S. 313-321). Behandelt
die Entscheidung vom 20. 9. 1958 im Falle Albert Flegenheimer.
G o y Raymond: La jurisprudence de la Commission franco-italienne de Con-

ciliation et Vinterpretation du traite de paix avec l&apos;Italie (S. 321-333).
G u y o m a r, Genevi L&apos;arbitrage concernant les rapports entre Etats et

particuliers (S. 333-354). Untersucht an Hand historischer Beispiele Konstruk-

tionsmöglichkeiten vor allem des Auftretens der Privatpartei, mit oder ohne for-

melle Einschaltung ihres Heimatstaats.
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D e r u e 1, Fra%ois Patrice: La jurisprudence da Tribunal central des indemnitis
en Allemagne (1947-1955) (S. 354-374).
Bo u 1 o u i s, jean: Cour de justice des Communautes europeennes (S. 373-389).
Behandelt die Praxis seit 15. 9. 1958 in systematischer Ordnung.
XXX: Tribunal administratif des Nations Unies (S. 390-395). Behandelt die Ur-
teile Nr. 76-80 vom 17. 8. 1959.
R u z i e, David: jurisprudence comparee sur la notion d-&apos; de guerre 396

-410).Vergleichende Betrachtung nationalergechtsprechung in Fragen desVölker-
rechts (Fortgeltung von Verträgen usw.) wie innerstaatlichen Rechts, und zwar

zur Feststellung und zur Beendigung des Kriegszustandes.
Organisations internationales universelles
M e r 1 e Marcel: Le contrdle exerch par les organisations internationales sur les
activites des Etats membres (S. 411-431). Behandelt Kontrolle der Rechtmäßig-
keit und Verwaltungskontrolle, dann die Methoden (a posteriori und a priori)
und die Wirksamkeit der Kontrolle.
Du p u y Ren Agression indirecte et intervention sollicitee A propos di
Vaffaire libanaise (S. 431-467).
R a to n Pierre: Travaux de la Commission juridique de l&apos;Assemblee ghnerale
des Nations Unies (14e session) (S. 468-490). Behandelt wurden u. a.: der Bericht
der Völkerrechtskommission über deren 11. Session von 1959 (hierbei wurden
als konnexe Fragen die des Asylrechts und internationaler Wasserläufe er-

örtert); Vorbehalte zu Kollektivverträgen (Indiens zur Internationalen Seeschiff-
fahrtsorganisation; die Behandlung der Vorbehalte durch den UN-Generalsekre-
tär als Depositar); diplomatische Beziehungen und Immunitäten; Frage eines
Annuaire juridique des Nations Unies und einer Untersuchung über historische
Gewässer und Buchten.

Dehaussy, jacques: Travaux de la Commission du Droit international des
Nations Unies (S.491-504). Behandelt wurden konsularische Beziehungen und
Immunitäten sowie das Recht der Verträge.
P e i s e r, Gustave: La Conihrence de Geneve sur l&apos;apatridie (S. 504-322). Be-
richtet über die gescheiterte Konferenz vom 24. 3.-18. 4. 1959.
F e u e r, Guy: Une creation originale des Nations Unies en matiire dassistance
tecbnique: le service international dadministrateurs (S. 522-542). Behandelt die
durch Resolution der UN-Generalversammlung vom 14. 11. 1958 (1256 [XIII])
inaugurierte Einrichtung, umschreibt die von dem bereit zu stellenden Personal
zu übernehmenden Leistungsfunktionen, die Art und Stellung der zu schaffenden
Kader, die Verf. mit der Richterliste des Ständigen Schiedshofs vergleicht, und
das Dreieckverhältnis, in dem der einzelne Funktionär zum anfordernden Staat
und zu den&apos;UN steht.
T e y s s i e r D -&apos; 0 r f e u, i 1, Aime: La Commission economique pour PAfrique
(S. 543-549).
M a n k i e w i c z, R.-H.: L&apos;Organisation de Paviation civile internationale.
Mode d&apos;election et composition da Conseil. Interpretation de Particle 50 de la
Convention de Cbicago (S. 549-568).
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G o y Raymond: La repartition des frequences en matiere de telecommunications

(S. 369-591).
B o i s s o n Antoine: L&apos;Union postale universelle et Pevolution de sa structure

(S.591-604).
S a 1 m o n jean: Une creation de l&quot;U.N.R.W.A.: la Banque jordanienne pour
le developpernent economique (S. 604-617).
Organisation de l&apos;Europe
E i s s e n, Marc-Andre: La Cour europhenne des Droits de lHomme. De la Con-

vention au Riglement (S. 618-658). Verf. behandelt nach historischer Einleitung
die Unabhängigkeit der Richter, die funktionelle Autonomie der Cour und die

Autorität ihrer Entscheidungen, die allgemeinen Erfordernisse der Rechtspflege
und die besonderen des internationalen Menschenrechtsschutzes, denen die Cour

zu genügen hat. Die Rolle der Menschenrechtskommission im Verfahren vor der

Cour wird herausgearbeitet.
K i s s, Alexandre-Charles: Les Fonds speciaux du Conseil de l&apos;Europe (S. 659
-671).
Breton-Jokl, Marcelle: Aper sur les problemes actuels de migrations
(S. 671-684),
W i e b r i n g b a u s, Hans: La regle de l&apos;epuisement prealable des voies de recours

internes dans la jurisprudence de la Commission europeenne des Dreits de

Womme (S. 685-704).
N. E. S. : Obligations internationales des Etats europeens en matiire de protec-
tion sanitaire contre les effets des radiations ionisantes (S. 704-714).
XXX: La personnalite juridique de la Communaute europeenne du Charbon et

de l&apos;Acier dans les relations internationales (S. 714-727).
P a t e y jacques: L&apos;adaptation pour l&apos;Alletnagne federale de la Convention de

Londres sur le statut des forces de POTAN (S. 727-747).

Questions internationales intiressant la Fraäce

G o n i d e c P. F.: Note sur la nationalith et les citoyennetes dans la Com-

munaute (S. 748-761).
B o r e 11 a Franvois: Levolution de la Communaute (S. 761-783). Behandelt

die organisatorische Entwicklung bis 15. 11. 1959.

Kiss, Alexandre-Charles: L&apos;extinction des Traites dans la pratique franvaise
(S. 784-798). Verf. greift in seiner Skizzierung der französischen Praxis bis zur

Mitte des 19. jh. zurück.

C h a r p e n t i e r, jean: La reconnaissance du G.P.R.A. (S. 799-816). Behandelt

die am 18. 9. 1958 proklamierte Provisorische Regierung der Algerischen Repu-
blik, die Frage ihrer Effektivität und die Motive ihrer Anerkennung durch ins-

gesamt 17 Staaten des arabischen und des Ostblocks sowie die Haltung Frank-

reichs.
F 1 o r y Maurice: Algerie et Droit international (S. 817-844). Behandelt die

algerische Frage vor den. UN, die Nationale Befreiungsarmee und die Frage des

Kriegsrechts, besonders der Anwendung der Rotkreuzkonventionen von 1949,
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ferner die Provisorische algerische Regierung unter den Blickwinkeln des Völker-
rechts und des mosleminischen Rechts.
R ob er t Jacques: Revue de jurisprudence frangaise relative au Droit inter-
national public (Annee 1938) (S. 845-876).
C b a r p e n t i e r, Jean: Pratique franVaise du Droit international Public (S. 877
-902). Bericht vom 1. 10. 1958 bis 1. 10. 1959.

F o c s a n e a n u Lazar, u. a.: Chronologie des faits internationaux d&apos;oWre juri-
dique (S. 903-948). übersicht von November 1958 bis Ende 1959. Rn

Archiv des Üffentlichen Rechts. Bd. 84, 1959
H a h n Georg: Der Wehrbeauftragte des schwedischen Reicbstages (S. 377-438).
T z e r m i a s, Pavlos: Der neue Status Cyperns (S. 438-489).
- Bd. 85, 1960
K i r c b h e i m e r, Otto: Die Rechtsfolge und der Begriff der Gesetzlichkeit in
der DDR (S. 1-63).
S c b a u m a n n Wilfried: Staatsrechtslehrertagung 1939 (S. 83-93). Bn

Archiv des Völkerrechts. Bd. 8, 1959/60
S c h fi 1 e, Adolf: Methoden der Völkerrechtswissenschafi (S. 129-150). Verf.
grenzt zunächst die Methodenlehre von der Rechtstheorie und der Rechtsquellen-
lehre im Völkerrecht ab, wobei er die innere Verbundenheit dieser Gebiete auf-
zeigt. Die mangelnde Erforschung der Methodologie im Völkerrecht führt er auf
die Verschiedenartigkeit der Völkerrechtsnormen und des juristischen Denkens
in den einzelnen Rechtskreisen sowie auf den politischen Charakter dieser Rechts-
ordnung zurück. Diesem Mangel versucht der Verf. durch die Darstellung ein-
zelner Betrachtungsweisen zu begegnen: Er untersucht die entsprechende Anwen-

dung privatrechtlicher Sätze, die historische Methode, die soziologische und die
normative Betrachtungsweise sowie die deduktive und induktive Methode.
v. M Ü n c h Ingo.- Grundfragen des Weltraumrechts (S. 151-179). Behandelt
Entwicklung und Stand der Weltraumfahrt, Gebietshoheit über Himmelskörper,
Weltraumfahrzeuge, Beeinträchtigung des Weltraumb &quot;.&quot;,4 die Bemühungen um

eine internationale Ordnung der Weltraumfahrt.
M U n c b, Fritz: DieInternationale Seeriechtskonferenz in Genf 1958 (S. 180-208).
S t e p p u h n Dietber: Der Beobachter bei internationalen Gremien (S. 237-276).
S b a c b o r - L a n d a u Cbava: The judgment of the International Court of
justice in the Aerial Incident Case between Israel and Bulgaria (S. 277-290).
M ä n c h Fritz: Tätigkeit der Vereinten Nationen in völkerrechtlichen Fragen
(Berichtszeit: 1. 7. 1958-30. 6. 1959) (S. 291-308).
B a r a n d o n P.: Völkerrecht und Diplomatie (S. 308-313).
R e i b s t e i n Ernst: Das Europäische öffentliche Recht 1648-1815. Ein insti-

tutionengeschichtlicber Oberblick (S. 385-420).
S u y Eric: Die Zukunfi der internationalen Gerichtsbarkeit (S. 421-425). Unter-.
sucht die Veränderung in der Haltung verschiedener Staaten, vor allem der USA
gegenüber der Zuständigkeit des IGH.

S t e i n d o r f 1, E.: Die Europäischen Gemeinschaflen in der Rechtsprechung
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(S. 426-440). Betrifft die deutsche Rechtsprechung zum EWG- und EGKS-

Vertrag. Bn

Boletin del Instituto de Derecho Comparado de M6xico. Afio 12, 1959
L i o n s S i g n o r e t Monique: Aigunos aspectos del constitucionalismo frances
contempordneo (N. 36, S. 31-64). In diesem 1. Teil stellt Verf. die Geschichte der

Verfassungen von 1875 und 1946 und die Gründe der Krisis von 1958 dar.

- Afio 13, 1960
F i x Z a m u d i o Hector: Algunos problemas que plantea el amparo contra

leyes (N. 37, S. 11-39). Wiedergabe eines Vortrags über die Nachprüfung der

Verfassungsmäßigkeit von Gesetzen auf Grund des Gesetzes vom 30.12.1935 mit

späteren Anderungen.
C a p p e 11 e t t i, Mauro: La justicia constitucional en Italia (N. 37, S. 41-

57). Sr

The British Year Book of International Law. Vol. 35, 1959
-: Judge Lauterpacht (S. IX-II). Nachruf und Wiedergabe der am 11. 5. 1960

von C. W. J e n k s in Cambridge gehaltenen Grabrede.

J o b n s o n, D. H. N.:- The Conclusions of International Conferences (S. 1-33).
Während als das wesentlichste Merkmal eines klassischen völkerrechtlichen Ver-

trages die originäre Begründung von Rechten und Pflichten anzusehen sei, könne

eine solch eindeutige Aussage über die Ergebnisse internationaler Konferenzen

nicht gemacht werden. je nach dem, ob man bestehendes Völkerrecht feststellen

oder neues Völkerrecht.begründen wolle, scheine äie Form von declarations oder

conventions gewählt zu werden, jedoch leider nicht eindeutig alternativ, sondern

mit wechselnder Bedeutung; viele andere Formen seien daneben noch gebräuch-
lich. Hieraus folge die Unsicherheit, ob Feststellungen der lex lata etwa in einer

convention die übrigen Merkmale dieser Institution aufweisen könnten, z. B. die

Möglichkeit der Kündigung oder Vorbehalte, und ob sie auch eine Minderheit

binden könnten. Denn auch ohne&apos;Vereinbarung bestehendes Völkerrecht könne

logischerweise nicht wirksam von einigen Mitgliedern der Völkerrechtsgemein-
gchaft nach ihrem Ermessen als unverbindlich *erklärt werden, während die lex

ferenda andererseits nicht in Form einer declaration bindende Wirkung en-tfalten
könne. Diese Unsicherheit im Hinblick auf das formelle und materielle Recht

als Ergebnis völkerrechtlicher Konferenzen, die Unklarheit darüber, ob die ge-

wählte Form des acte final bedeutungslos sei oder als Grundlage der Interpreta-
tion des Willens der Teilnehmer gelten könne, legt Verf. dar anhand dreier

Beispiele: L*ondoner Seerechtskonferenz 1908/9; Haager Kodifikationskonferenz

1930; Genfer Seerechtskonferenz 1958&apos;. Man könne derzeit nicht mehr sagen, als

daß die gewählte Form eine Vermutung begründe, die jedoch-aus dem Inhalt der

Verlautbarung widerlegbar sei, z.B. anhand des Ratifikationsvorbehaltes, der

sinnlos ware, wenn er nicht zur endgültigen Begründung von Rechten und Pflich-

ten dienen sollte.
M a n n, F. A.: The Proper Law of Contracts Concluded by International Per-

sons (S. 34-57). Verf. untersucht auf Grund der neueren Entwicklung Fragen des
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anzuwendenden Rechts bei Verträgen zwischen Völkerrechtssubjekten und solchen
zwischen Völkerrechtssubjekten und privatrechtlichen Gesellschaften. Zwar sei bei

Verträgen zwischen Völkerrechtssubjekten regelmäßig Völkerrecht anwendbar,
doch stehe der Vereinbarung auch nationalen Rechts nichts entgegen, mag diese
auch bisher ungewöhnlich sein. Gerade bei Wirtschaftsverträgen zwischen Völker-

rechtssubjekten bedürfe es einer eingehenden Prüfung, inwieweit etwa verein-
bartes nationales Recht zu beachten sei. Verf. setzt sich mit den kontroversen

Auffassungen über die Bedeutung von Verweisklauseln auseinander und räumt

ein, daß, da die Vereinbarung nationalen Rechts als Ausnahme zu betrachten

sei, zwingende Gründe für ihr Vorhandensein sprechen müßten. Andererseits
seien Verträge zwischen Völkerrechtssubjekten und privatrechtlichen Gesellschaften

zwar regelmäßig von den Parteien vereinbartem nationalen Recht unterworfen,
wobei aber schon die Vermutung, daß das nationale Recht des beteiligten Völker-

rechtssubjekts anwendbar sei, widerlegt werden.könne. Besonderes Gewicht legt
Verf. auf die Feststellung, daß solche Verträge auch den Regeln des Völkerrechts

unterliegen könnten. Es gebe keinen zwingenden Grund, etwa des internationalen

Privatrechts, der diese Möglichkeit ausschlösse. So weise die Vereinbarung der

allgemeinen Rechtsgrundsätze (Art. 38 Abs. 1 lit. c Statut des IGH) nicht etwa

auf Grundsätze nationalen Rechts hin, sondern gerade auf Völkerrecht, zu dessen

Rechtsquellen diese Grundsätze zählten. Völkerrecht sei im Zweifel auch anzu-

wenden, wenn die Parteien eine internationale Instanz als Schiedsrichter bestimm-

ten. Ein Zwang zu territorialer Anknüpfung bei der Feststellung des proper
law of contract bestehe nicht. Verf. bekämpft die Auffassung, daß Völkerrecht

nur zwischen Völkerrechtssubjekten anwendbar sei, weist aber auch darauf hin,
daß eine von den Parteien frei vereinbarte rechtliche Regelung der&apos; Anlehnung
jedenfalls an irgendein bestehendes Rechtssystem bedürfe, sei es auch an dasjenige
des V61kerrechts.
M e r o n Theodor: The Incidence of the Rule of Exhaustion of Local Remedies

(S. 83-101). Zwar sei der Grufidsatz, daß als Voraussetzung diplomatischen
Schutzes die Erschöpfung des nationalen Rechtsweges stattgefunden haben müsse,
heute unstreitig, die Grenzen dieser Regel jedoch nicht genügend geklärt. Zu ihrer

näheren Bestimmung habe man davon auszugehen, daß die Regel jedenfalls nicht

anwendbar sei in Fällen der Verletzung von unmittelbaren Rechten eines Staates

durch einen anderen Staat (direct injury), sondern nur dann, wenn ein Staat die

Schädigung eines seiner Staatsangehörigen geltend mache. Auch diese zunächst

klar erscheinende Abgrenzung bedürfe weiterer Differenzierung. In manchen

Fällen sei zwar ein Individuum betroffen, aber dennoch nur eine rechtswidrige
Schädigung seines Heimatstaates anzunehmen, etwa bei rechtswidrigem Verhalten

der fremden Staatsgewalt gegen diplomatische Vertreter oder bei Verletzung eines

völkerrechtlichen Vertrages, auch wenn dieser nur zum Schutze von Individuen

abgeschlossen wurde. Die Erschöpfung des nationalen Rechtsweges könne in diesen

Fällen nicht verlangt werden, denn dem geschädigten Staat sei die Unterwerfung
unter fremde nationale Jurisdiktion nicht zuzumuten. Zur Klärung, ob im ge-

gebenen Fall ein direct injury stattgefunden habe oder es sich um diplomatischen

10 Z.ausl.öff.R.u.VR.,Bd.21/1
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Schutz handle und also die Regel anwendbar sei, müsse geprüft werden, ob eines
der verletzten Rechtsgütex, das staatliche oder das individuelle, überwiege. Ent-

scheidend sei Streitgegenstand und Rechtsnatur einer möglichen Klage. Die Ent-

stehungsgeschichte und bisherige Handhabung der Regel zeige auch, daß sie nur

anwendbar sei, wenn das betroffene Individuum zu der schädigenden Staatsgewalt
in einem engen, freiwillig eingegangenen Rechtsverhältnis gestanden habe (link
with the respondent State); fehle dieses Band, so sei nur eine der Regel nicht
unterworfene Schädigung des anderen Staates anzunehmen.
G u t t e r i d g e J. A. C.: The 1958 Geneva Convention on the Continental
Shelf (S. 102-123). 10berblick über die Vorarbeiten der Internationalen Law Com-
mission und die Ergebnisse der Genfer Seerechtskonferenz insbesondere im Hin-
blick auf die Definition des Begriffs continental shelf, die spezielle Natur und den

Umfang der Rechte des Küstenstaates und die Art der Nutzungsrechte. Die Kon-

vention habe, trotz aller Bedenken im einzelnen, einen beachtlichen Fortschritt

gebracht; die Einzelmaßnahmen der Staaten nach dem zweiten Weltkrieg seien
nun aufgefangen durch Regeln, die in mancher Hinsicht die Unsicherheit beenden.
In gleichem Sinne sei der Ausschluß von Vorbehalten zu den Art. 1-3 (Definition,
Rechte der Küstenstaaten, Wahrung des Status der Hohen See) zu begrüßen. Die
Konvention begründe die Hoffnung, daß auch die Fragen der Ausdehnung der

Hoheitsgewässer und der Fischereigrenzen eines Tages geregelt werden könnten.
S t o n e, Julius: Non liquet and the Function of Law in the International Com-

munity (S. 124-161). In Auseinandersetzung vor allem mit Sir H. L a u t e r -

p a c h t (Some Oberservations on the- Prohibition of Non Liquet and the Com-

pleteness of the Legal Order, in Symbolae Verzijl 1958, S. 196 ff., besprochen
ZaöRV Bd, 20, S. 714-720) kommt Verf. zu dem Ergebnis, daß weder die Theo-
rie von der Lückenlosigkeit der Rechtsordnung noch die Behauptung, eine non-

liquet-Entscheidung sei auf Grund der allgemein anerkannten Rechtsgrundsätze
(Art. 38 Abs. 1 lit. c, Statut des IGH) unzulässig, überzeugend seien. Lehne man

die Möglichkeit eines non liquet ab, so auferlege man u. U. dem Gericht die Pflicht

zur Rechtsschöpfung. Die Praxis zeige, daß es zwar keinen Zwang zur non liquet-
Entscheidung gebe, daß aber auch kein Verbot bestehe. Ein solches würde bedeu-

ten, daß man das Vorhandensein irgendeiner Entscheidung höher bewerte als ihre

Gerechtigkeit.
A 1 e x a n d r o w i c z C. H.: Freitas Versus Grotius (S. 162-182). Verf würdigt
das Werk von Franciscus Seraphim d e F r e i t a s De justo Imperio Lusitano-

rum Asiatico (1625), als einen im Schatten der Arbeiten von G r o t i u s zu

wenig beachteten Beitrag zur Entwicklung des Völkerrechts. Wenn auch vielfach
im Gegensatz zu Grotius&apos; Ideen stehend, seien die Auffassungen von Freitas nicht

nur im Hinblick auf die Lehren von der Rechtsnatur der Hohen See und der euro-

päisch-asiatischen Staatenbeziehungen, sondern auch auf diejenigen von der Sou-

veränität, der Gebietsokkupation, der Souveränität im Seerecht, der Konter-

bande, der Pflichten Neutraler, der Rechtfertigung des Krieges und auf vielen
anderen Gebieten von beachtlichem Einfluß gewesen.
F i t z rn a u r i c e, Sir Gerald: The Law and Procedure of the International
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Court of justice, 1954-9: General Principles and Sources of International Law

(S, 183-231). Verf. beginnt mit dieser analysierenden Übersicht eine neue Bericht-

reihe, die einen längeren Zeitraum umfaßt als die früheren Berichte und daher
auch eine größere Zahl von Entscheidungen und Gutachten des IGH berücksich-

tigt (vgl. ZaöRV Bd. 20, S. 748 ff.). Unter den general principles sind zusam-

mengefaßt der Vorrang des Völkerrechts vor innerstaatlichem Recht, die Regel
pacta sunt servanda, die Einwendung der inneren Angelegenheiten, der Gruildsatz
der bona fides und andere Rechtsregeln, wie die Unanwendbarkeit eines Rechts-

satzes nach Wegfall der ratio legis, die Derogationswirkung späterer Rechtssätze
und der Ausschluß der Mitwirkung an richterlichen Entscheidungen in eigener
Sache. Der Bericht über die Behandlung der Völkerrechtsquellen ist aufgegliedert
in Gewohnheitsrecht und solche Rechtsbeziehungen, die auf Grund der Errichtung
eines völkerrechtlichen Status oder Regimes (z. B. Mandat- oder Treuhandgebiet)
begründet werden.

je n k s C. Wilfred: The Mode of Citation of International Court Decistons

(S. 232-235). Verf. hält angesichts der Bedeutung der Entscheidungen des IGH

für die wissenschaftliche und praktische Arbeit im Völkerrecht die im ICJ Report
vorgeschriebene Zitierweise nicht für praktikabel, sondern im wesentlichen für zu

umständlich und empfiehlt Vereinfachung.
R o m b e r g, H. P.: The Immunity of Embassy Premises (S. 235-240). Verf. be-
handelt vergleichend vier vom Obersten Rückerstattungsgericht entschiedene Fälle,
in denen Rechte an in Westberlin gelegenen Grundstücken, die ehemals rassisch

vefrfolgten Personen gehört hatten und spät-er von ausländischen Missionen ge-
kauft wurden, streitig waren. In allen Fällen ging es um die Rechtserheblichkeit
der Einwendungen aus diplomatischer Immunität, die vom Gericht nicht aner-

kannt wurde, im wesentlichen mit der Begründung, daß nur der Schutz der diplo-
matischen Funktion die Immunität rechtfertige und mit der Beendigung der ent-

sprechenden Nutzung ein rechtlich geschütztes Interesse nicht mehr vorliege (Tietz
v. People&apos;s Republic of Bulgaria, File No. ORG/A/1266; Bennett v. People&apos;s Re-

public of Hungary, File No. ORG/A/1625; Weinmann v. Republic of Latvia,
File No. ORG/A/1333; Cassirer v. Japan, File No. ORG/A/1896).
X.: Three International Commodity Agreements (S. 240-244). Behandelt die Be-

sonderheiten des internationalen Zuckerabkommens von 1958 (Cmnd. 587), des
internationalen Weizenabkommens von 1959 (Cmnd. 730) und des internatio-
nalen Zinnabkommens von 1954 (Cmnd. 12: Treaty Series No. 50, 1956). DieAb-
kommen seien ein Beispiel dafür, wie im Völkerrecht ein praktikabler Weg zur

Regelung technischer Notwendigkeiten gefunden werde.
F a w c e t t, J. E. S.: Some Recent Applications of International Law by the
United States. II (S. 244-252). Fortsetzung des Berichts aus Vol. 34., S. 384 ff.

(vgl. ZaöRV Bd. 20, S. 751). Bericht über das Verhalten der amerikanischen

Regierung zur Wahrung vertraglicher Rechte in der Panamakanalzone nach Er-

laß des panamesischen Gesetzes No. 58 vom 18. 12. 1958 zur Ausdehnung der

Hoheitsgewässer; über Inhalt und Bedeutung des Federal Aviation Act of 1958

-und den National Aeronautics and Space Act of 1958, mit denen die Souver-
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änität im Luftraum über amerikanischem Hoheitsgebiet proklamiert und die Welt-
raumversuche rechtlich geregelt wurden; über das an alle auswärtigen Missionen
der USA mitgeteilte Memorandum vom September 1958 (State Department Bul-
letin 1002, p. 285-290), womit die Nichtanerkennung der Volksrepublik China
erläutert wurde; über die Entscheidung Heaton v. Delco Appliances Division,
General Motors Corporation (180 N. Y. S. 2 D 173, 1958) zur Vertragsauslegung;
über die Entscheidung Navios Corporation v. Rio Azul Compania Armadora,
Panama and Others (161 F. Supp. 932, 1958) zur Frage der Suezkrise als Kriegs-
zustand.
La c h s M.: Recognition and Modern Methods of International Co-operation
(S. 252-259). Verf. bemüht sich an Hand von neuesten Beispielen um den Nach-

weis, daß die Nichtanerkennung als Mittel der Außenpolitik infolge der Notwen-

digkeit der Zusammenarbeit einer immer größeren Zahl von politisch und wirt-
schaftlich strukturell verschiedenen Staaten viel von ihrer bisherigen Wirksamkeit
eingebüßt habe.
L y o n s, A. B.; P. B. C a r t e r, Decisions of British Courts during 1958-9 in-

volving Questions of Public or Private International Law (S. 260-273). Verf.
berichten u. a. über die Entscheidung In re C. (An Infant) (2 All E. R. 656, 1958),
die Fragen der Erstreckung der diplomatischen Immunität betraf. Dg
California Law Review. Vol. 47, 1959
R o g g e, john 0.: Unenumerated Rigbts (S. 787-827). Befaßt sich mit der Aus-

legung und den Problemen des 9. Amendment zur US-Verfassung, das die in der

Verfassung nicht aufgezählten Rechte der Staatsbürger betrifft.
A v i n s Alfred: Military Leadership and the Law (S. 828-871). Befafit sich mit

den Rechtspflichten militärischer Führer.
K 1 i t g a a r d, Thomas J.: Constitutional Law: Power of Legislative Commit-

tees to Compel a Witness to Reveal Communist Affiliations (S. 930-935). Be-

fugnisse der amerikanischen Parlamentsausschüsse.
P o c he, Marcel B.: Federal jurisdiction: Recent Developments in the Absten-
tion Doctrine (S. 943-948). Die Abstention-Doktrin befaßt sich mit dem Verhält-
nis der Bundesgerichtszuständigkeit zu den Einzelstaaten; sie schränke die Zu-

ständigkeit der Bundesgerichte ein.
- Vol. 48, 1960
B a r e t t, W. S c o t t ; Walter S. F e r e n z : Peacetime, Martial Law in Guam

(S. 1-30). Verf. halten die Regelung, nach der das Flottenkommando der USA
auf Guam gemäß Kriegsrecht vorgehen kann, für ungerechtfertigt und verfas-

sungswidrig.
S-a t o Sho: Water Resources - Comments Upon the Federal-State Relationship
(S, 43-57). Zuständigkeitsverteilung zwischen Bund und Gliedstaaten in Fragen
der Wasserreserven und Basis für die Bundeszuständigkeit.
H e y m a n Ira Michael: Federal Remedies for Voteless Negroes (S. 190-215).
Befaßt sich mit den Fragen der Rassendiskriminierung im Wahlrecht.
S I a w s o n W. David: Constitutional and Legislative Considerations in Retro-

active Lawmaking (S. 216-251).
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P r o s s e r, William L.: Privacy (S. 383-423). Befaßt sich mit dem Recht auf

Privatsphare in den USA.

Olmstead, Cecil J.: Economic Development Loan Agreements. Part I: Public
Economic Development Loan Agreements; Choice of Law and Remedy (S. 424-
437). Verf. beschäftigt sich mit den verschiedenen Arten von Abkommen für Ent-

wicklungshilfe zwischen Staaten bzw. zwischen internationalen Organisationen
und Staaten. Er untersucht die Bestimmungen für anwendbares Recht und die
völkerrechtlichen Rechtsbehelfe, die für den Fall einer Verletzung der Abkommen
zum Zuge kommen. Das Völkerrecht habe es ermöglicht, ein arbeitsfähiges und
durchsetzbares System von Abkommen zu schaffen. Ay

Current Legal Problems [London]. Vol. 13, 1960
G o o d m a n, A.: The Law of Defamation and Freedom of Speech (S. 135-147).
Behandelt u. a. Pressefreiheit.

Holland, Denys C.: Emergency Legislation in the Commonwealth (S. 148-

170). Behandelt von den 29 seit 1946 in Commonwealth-Ländern proklamierten
Staatsnotständen besonders den in Nyassaland vom 2. 3. 1959, die zugrunde
liegende Notstandsgesetzgebung und die einzelnen Maßnahmen und stellt dem
Staatsnotrecht uneigentliches und Nicht-Staatsnotrecht gegenüber, bestehend in
besonderen Rechtsetzungsbefugnissen, die nicht Staatsnotrechtcharakter haben.
G r e e n L. C.: Gentlemen&apos;s Agreements and the Security Council (S. 255-275).
S c b w a r z e n b e r g e r, Georg: Reflections on the Law of International Insti-
tutions (S. 276-292). Rn

Diritto Internazionale [Mailand]. Vol. 13, 1959
S e i d 1 - H o h e n v e 1 d e r n Ignaz: I principi generali del diritto applicati
dalle Commissioni di conciliazione costituite in virtü del trattato di pace con

l&apos;Italia (S. 227-259). übersetzung des oben S. 137 angezeigten Aufsatzes.

Q u a d r i, Rolando: Prolegomeni al diritto internazionale cosmico (S. 260-311).
V i t t a Edoardo: 11 Consiglio dEuropa: struttura attuale e progetti di riforma
(S.312-323).
I a c c a r i n o Ugo: La Convenzione di Ginevra del 26 settembre 1927 sul rico-
noscimento delle sentenze arbitrali straniere (S. 324-346).
C o n 1 o r t i, Benedetto: La questione della pesca nei mari dell&apos;Islanda (S. 353

-362).
B a 11 a d o r e P a 11 i e r i, Giorgio: Il Mercato comune europeo e la jegislazione
italiana antimonopolistica (S. 407-414).
D e c 1 e v a Matteo: Le istituzioni comuni delle Comunitü europee (S. 415-427).
C a s s o n i, Giuseppe: I principi generali comuni agli ordinamenti degli Stati
membri quale fonte sussidiaria del diritto applicato dalla Corte di giustizia delle
Comuniti europee (S. 428-463).
B r o n-z i n i, Cesare: L&apos;attivit delle Commissioni internazionali di concilia-
zione nelPanno 1957 (S. 464-498).
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- Vol. 14, 1960
S i m m o n d s, K. R.: La Gran Betragna e le Comunita&apos; europee: una fase nuova

(S.3-18).
B i s c o t t i n i, Giuseppe: La nazionalit delle cose (S. 19-33).
F e r r a r i B r a v o Luigi: La questione dell&apos;Africa sud-occidentale (S. 34-61).
G. B.: Vesenzione liscale degli agenti diplomatici (S. 82-84).
B a 11 a r i n o Tito: Una nuova organizzazione internazionale: l&apos;Associazione
latino-americana di libero scambio (S. 84-88). Fr

Eph Hell-enik-e-9 kai Allodape Nomologias. Etos 78, 1956
V ä 11 i n d a s Pgtros G.: Z&amp; emata diethnüs airoporiku- dikazu [Fragen des

internationalen Luflrechts] (S. 433-448). Verf. behandelt Fragen, die sich aus

mehrfacher Staatsangehörigkeit ergeben, sowie die Steuer- und Gebührenpflicht
beim Transitverkehr.

- Etos 79, 1960

R u k u n a s E. I.: Paratireseis epi t-e-s barmodi6titos tu- dikastiriu tbn Euröpai-
k&apos;zon KoinoÜtön iBemerkungen über die Zuständigkeit des Gerichtshofes der Euro-

päischen Gemeinschaflen] (S. 1-23). Sr

Ephiemeris Üon Hell-enön Nomikö~n. Etos ,27,1960
T e n e k id j s - P h r a n k o p ü 1 o s, Aik.: T SymMion tes Europis kai&apos; t6

Euröpaikan Dikast-erion Antbröpinön Dikaiömätön iDer Europarat und der

Europäische Menschenrechtsgerichtshof] (S. 5-13).
A n t. ö n o p ü 1 o s, Nik M dikastike- exusia kat t6 Syntagma kat&apos; tüs

n6mus Ces E&apos; Galltkes Mmokratias [Die richterliche Gewalt nach der Verfassung
und den Gesetzen der V. Französischen Republik] (S..406-413).
A n t ö n o p ü 1 o s, NiWIaus: Hat&apos; atomikai&apos; Eleutheriai kat t6 Gallikan S
tagma 1958 [Die Grundfreiheiten nach der Französischen Verfassung von 1958

(S.565-572). Sr

EuropawArchiv. Jg. 14, 1959
K u n z m a n n, Karl-Heinz: Die Bandung-Staaten in der Vollversammlung der

Vereinten Nationen, 10. bis 13. Sitzungsperiode (1956-1958) (S. 761-780).

- Jg. 15, 1960

G 1 a s e r, Hans-Georg: Einige Unterschiede im Partei- und Staatsaufbau zwi-

schen der Sowjetunion und der Volksrepublik China (S. 1-12).
S e e 1 e r, Hans-Joachim: Politische Integration und Gewaltenteilung (S. 13-24).
W e 1 t e r, Norbert: Agrarpolitik in der Europäischen Wirtschaflsgemeinschafl
(S.25-36).
P au es, Wilhelm: Skandinavische überlegungen zur Kleinen Freihandelszone

(S.37-40).
W i 11 m a n n, Joachim: Die Teilintegration als Etappe auf dem Weg zu einer

weltweiten Zusammenarbeit (S. 41-46).
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W o o d h o u s e, Montague: Das Cypernproblem und die Abkommen von 1959

(S.63-84).
G o 1 s o n g, Heribert: Minderheitenrechte im Rahmen des Europarats (S. 85-92).
C o r n i d e s, Wilhelm; Hans Wolfgang K uh n ; Walter- B 6 d i g h e i m e r:

Abrüstungsverhandlungen und Deutschlandfrage seit der Genfer Gipfelkonierenz
von 1955 (S. 103-116, 213-228, 281-287).
S c h ä t z e, Walter: Bilanz und Perspektiven.der Französisch-Afrikanischen Ge-

meinscbafi (S. 155-165).
K o p f Hermann: Der europäische Distrikt. Eine Untersuchung zur Frage des
Sitzes der europäischen Institutionen (S. 167-176).
S c h e u e r, Gernot: Materielle Voraussetzungen für eine Wiedervereinigung
Deutschlands in der Sicht nichtamtlicber Vorschläge (S. 177-191).
H a f t e n d o r n Helga: Die Spannungen zwischen Indien und der Volksrepu-
blik China. Materialien zum indisch-chinesiscben Grenzkonflikt (S. 203-212).
M a c d o n a 1 d, Norman P.: Gemeinsamer Markt und Freibandelszone als neue

Formen der wirtschafllicben Zusammenarbeit in Lateinamerika (S. 237-251).
M e y e r - L i n d e n b e r g, Herman: Der internationale Schutz der Menschen-
rechte in Amerika (S. 253-266).
S 1 a d e, Ruth M.: Der Belgische Kongo vor der Unabhängigkeit (S. 303-316).
S c h ü t z e, Walter: Frankreichs Politik in Algerien und die Januar-Rebellion
(S.327-336).
K ö 11 n e r, Lutz: Die Auslandhilfe der Vereinigten Staaten (S. 349-359).
G i n i e w s k i, Paul: Israels Eingliederung in den Mittleren Osten (S. 360-370).
H a n e s s i a n John: Der Antarktis-Vertrag vorn Dezember 1959. Ein mögliches
Vorbild zur Regelung anstehender internationaler Fragen (S. 371-384).
R e y Jean: Die Europäische Wirtschaflsgemeinschafl und ihre Beziehungen zu

Drittländern (S. 433-441).
V e r d r o s s Alfred: Österreich, die europäische Wirtschaflsintegration und das
Völkerrecht (S. 442-448).
M a t t e r n Karl-Heinz: Rechtsgrundlagen und Praxis des Europäischen Parla-
ments (S. 449-458).
La t t r e Jean Michel de: Gedanken zur Schaffung einer afrikanischen Wirt-

schaflsgemeinschafl (S. 469-476). Bt

Fordham Law Review [New York]. Vol. 28, 1959/60
G o I d s c h m i d t, Hans: Recent Applications of Domestic Nationality Laws

by International Tribunals (S. 689-736). Befaßt sich insbesondere mit der Ent-

scheidung des IGH im Falle Nottebohm und der Entscheidung Vergleichskom-
mission gem. Art. 83 des Friedensvertrags mit Italien vom 10. 2. 1947 im Falle
Flegenheimer. Ay
Foreign Affairs [New York]. Vol. 38, 1959/60
K e n n a n, George F.: Peaceful Coexistence: A Western View (S. 171-190).
M u n r o, Sir Leslie: Can the United Nations Enforce Peace? (S. 209-218).
W r i s t o n, Henry M.: The Special Envoy (S. 219-237). Stellung und Aufgaben
persönlicher Beauftragter des Präsidenten der USA.
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G a I I a g h e r, Charles F.: Toward a Settlement in Algeria (S. 273-284).
R u s k Dean: The President (S. 353-369). Aufgaben und Befugnisse des Präsi-

denten in großen außenpolitighen Fragen.
G o m u I k a, Wladyslaw: The Policy of the Polish People&apos;s Republic (S. 402
-418).
B o w I e s, Chester: The &quot;China Problem&quot; Reconsidered (S. 476-486). Grund-

lagen der amerikanischen Politik gegenüber Rotchina und Nationalchina. Ay

Die Friedens-Warte [Genf]. Bd. 55, 1959
L a d o r - L e d e r e r, j. J.: Limportance des Organisations consultatives inter-

nationales en mati&amp;e juridique (S. 115-137). Verf. zeigt den Zug zur Kodifika-

tion, im Anschluß an eine Aufzählung von Autoren, die, inspiriert durch Kants

Zum Ewigen Frieden (1795), das geltende Völkerrecht in Codexform darstell-

ten, gibt Listen privater Organisationen, die sich dem Studium und der Erfassung
des Völkerrechts und der Pflege spezieller internationaler Rechtsgebiete widmeten,
und weist auf Pläne zur Koordination undKonzentration dieserBemühungen hin.

M Ü 11 e r, Gerhard: Sebastian Francks Krieg-Büchlin des Friedes (S. 46-55,
138-151; wird fortgesetzt). Verf. führt Francks Friedensdenken weitgehend auf

Erasmus zurück und auf räumlich begrenzte reformationshistorische Ereignisse in

Ulm 1535-39.

S c h ä t z e 1, Walter: Wege zur Einigung Europas (S. 201-219). Wertende über-
sicht über die bisherige organisatorische Entwicklung.
R o t t en, Elisabeth: Der Rüstungswettlauf. Zum Lebenswerk Philip Noel-

Bakers M. P. (S. 220-238). Würdigt die Verdienste des Friedens-Nobelpreisträgers
von 1959 in der Abrüstungsfrage.
H o n i g s h e i m Paul: Türkenkrieg, Türkenbündnis und Tärkengleichberechti-
gung in Renaissance und Absolutismus (S. 239-259). Rn

B u e c k 1 i n g, Adrian: Interplanetarisches Kooperationsrecht (S. 305-316).
0 da, Shigeru: The 1958 Geneva Convention on the Fisheries: Its Immaturities

(S. 317-339). Kritische Betrachtung der Konvention, besonders kooperativer Er-

haltung der lebenden Reichtümer der hohen See, des Uferstaatsinteresses an Auf-

rechterhaltung der Ergiebigkeit der Fischbestände in angrenzenden Meeresteilen,
Streitschlichtung über konservatorische Maßnahmen durch die Sonderkommission,
Vorrichtungen auf dem Grund der hohen See nach Art. 13 der Konvention, an-

gemessener Verteilung der Fischereierträgnisse.
S a 1 m o n Jean: La quarante-neuvi session äe lInstitut de Droit inter-

national (NeuchAtel, 3-12 septembre 1959) (S. 340-352). Vgl. die Besprechung
von Band 48 des Annuaire oben S. 113 ff. Rn

The Georgetown Law Journal. Vol. 48, 1959/60
F i s h e r, Adrian S.: Constitutional Questions Under the New Act (S. 209-225).
Verf. beschäftigt sich mit verfassungsrechtlichen Aspekten des Labor-Management
Reporting and Disclosure Act of 1959 (73 Stat. 519).
R e i 11 y Gerhard D.: Federal-State Jurisdiction (S. 304-315). Zuständigkeits-
abgrenzung zwischen Bund und Gliedstaaten auf dem Gebiet des Arbeitsrechts,
insbesondere nach Erlaß des oben erwähnten Gesetzes.
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0 &quot; C o n n e 11, Daniel P.: The Relationship Between International Law and

Municipal Law (S. 431-485). Verf. beschäftigt sich mit der Theorie des Verhält-
nisses von Völkerrecht und Landesrecht. Er lehnt sowohl die monistische als auch
die dualistische Theorie ab und vertritt eine Theorie der Harmonisierung der
beiden Rechtsbereiche. Anhand einer Untersuchung der Rechtsprechung internatio-

naler wie auch der nationalen Gerichte der Common-Law-Länder (Großbritan-
nien, Indien, Burma, Israel), der USA, der Philippinen, Frankreichs, Italiens,
Deutschlands, der Niederlande, der Schweiz, Mexikos, Luxemburgs und Oster-

reichs zur Frage des Verhältnisses von Landesrecht zu Völkergewohnheits- und

Völkervertragsrecht, kommt er. zu dem Schluß, die von ihm vertretene Theorie

werde in den meisten Staaten anerkannt, wenn auch in bestimmten Fragen
(Nationalisierungsfälle) noch Widersprüche festzustellen seien. Die Lehre des

Völkerrechts habe dies bisher nicht genügend beachtet.

T a u b e n e c k, T. D.; John J. S e x t o n : Executive Privilege and the Court&apos;s

Right to Know - Discovery Against the United States in Civil Actions in Federal

District Courts (S. 486-529). Befugnisse der Exekutive, die Vorlage geheimer
oder vertraulicher Staatsdokumente oder Beibringung von anderen geheimen Be-

weismitteln zu verweigern.
H o I d e n James P.: Constitutional Shadows and Security Clearances - The

Right to Confrontation (S. 576-593). VerfassungsmHAigkeit der Verfahren zur

Kontrolle von Angestellten, die Zugang zu Staatsgeheimnissen haben.

K e I s e n Hans: Sovereignty and International Law (S. 627-640).
H a n 1 e y Dexter L.: Federal-State jurisdiction in Labor&apos;s No Man&apos;s Land:

1960 (S. 709-735). Zuständigkeitsabgrenzung zwischen Bund und Gliedstaaten

auf dem Gebiet des Arbeitsrechts. Ay
Giurisprudenza Costituzionale [Rom]. Anno 4, 1959
L e o n i, Beniamino: Pubblicazione dei decreti delegati e delle leggi di conver-

sione dei decreti legge e legitimit costituzionale (S. 1003-1006).
C h e 1 i, Enzo: Deliberazione, emanazione, pubblicazione ed esercizio della

funzione legislativa delegata entro il termine della delega (S. 1007-1017).
S e p e, Onorato: In tema di parlamentari pubblici impiegati (S. 1018-1032).
S c i a s c i a, Gaetano: Rassegna di giurisprudenza della Corte Costituzionale
della Repubblica Federale tedesca (1951-1958) (S. 1039-1070).
- Anno 5, 1960
C a p p e 11 e t t i, Mauro: La giustizia costituzionale in Italia (S. 461-475).
F o i s, Sergio: Riserva originaria&quot; e riserva di legge nei principi economici-&quot;

della Costituzione (S. 476-496). Bezieht sich auf die in Art. 43 der italienischen

Verfassung vorgesehene Möglichkeit, im öffentlichen Interesse das Eigentum an be-

stimmten Unternehmen dem Staat, öffentlichen Körperschaften oder Arbeiter- und

Verbrauchergemeinschaften vorzubehalten bzw. zu übertragen. Fr

Harvard Law Review. Vol. 73, 1959/60
Wechsler, Herbert: Toward Neutral Principles of Constitutional Law

(S. 1-35). Zu den Aufgaben der Rechtsprechung bei der Auslegung der amerika-
nischen Ver,fassung.
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-: The Supreme Court, 1958 Term (S. 84-240). Foreword: H a r t, Henry M.:
The Time Chart of the Justices (S. 84-125).
-: State Regulation of Radio and Television (S. 386-405).
H o c b m a n, Charles B.: The Supreme Court and the Constitutionality of
Retroactive Legislation (S. 692-727).
-: State Sunday Laws and the Religious Guarantees of the Federal Constitution

(S.729-746).
Be r m an, Harold J.: Force Majeure and the Denial of an Export License
Under Soviet Law: A Comment on Jordan Investments Ltd. v. Soiuznefleksport
(S. 1128-1146).
B o u d in, Leonard B.: Involuntary Loss of American Nationality (S. 1510

-1531). Die Entziehung der.Staatsangehörigkeit sei verfassungswidrig. Kritik der
gegenteiligen Gesetzgebung und teilweise abweichenden Rechtsprechung.
-: State Enforcement of Federally Created Rights (S. 1551-1564). Bt

India Quarterly [New Delhi]. Vol. 16, 1960
* e r d-r o s s, Alfred: Austria, Neutrality and the United Nations (S. 24-30).
* a j a n, M. S.: India and the Commonwealth 1954-56 (S. 31-50). Gk

The Indian Journal of Public Administration [New Delhi]. Vol. 5, 1959
P`o t t e r, David C.: Public Enterprises: Parliamentary Control or Accounta-

bility? (S. 320-332).
W r i g h t, Quincy: Some Administrative Problems of International Law (S. 371

-387). Verf. untersucht die Anwendung des Völkerrechts durch Staaten und inter-
nationale Organisationen sowie die Koordinierung der Tätigkeiten verschiedener,
mit der Durchführung des internationalen Rechts befaßter Völkerrechtssubjekte.
- Vol. 6, 1960
P r a s a d, Amba: The Theory and Practice of the Public Corporation in a

Democracy (S. 27-51).
K a r v e, D. G.: Parliamentary Supervision of Public Administration: A Danish
Experiment (S. 131-140). Behandelt die Aufgaben des &quot;Ombudsmand&quot;. Gk

The Indian Year Book of International Affairs [Madras]. Vol. 7, 1958
S i n g b, M. Nagendra: The Laws of Land Warfare and Prohibited Weapons
and Practices (S. 3-51). Auszug aus dem Buch des Verf. &quot;Nuclear Weapons and
International Law&quot;.

D a s, Kamleshwar: Human Rights and the United Nations (S. 52-88).
W r i g b t, Quincy: Recognition, Intervention and Ideologies (S. 89-118).
S b e t t Y K. P. Krishna: The Law of Citizenship for Indian and Pakistan
Residents in Ceylon (S. 165-185). Gk

Interamerican Law Review - Revista Juridica Interamericana
[New Orleans]. Vol. 1, 1959

Hrsg. Tulane Institute of Comparative Law, gegriindet 1949.

S t o n e, F. F.: The Tulane Institute of Comparative Law. First ten year report
(S. 201-214).
Standard, William L.: Maritime Conventions and World Peace Through
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Law - Las Convenciones Maritimas y la Paz Mundial a Travis del Derecho
(S. 387-415). Behandelt Kodifikationsversuche bis 1958. Ay
The International and Comparative Law Quarterly [London]. Vol. 8, 1959
V a I I i n d a s Petros G.: A Plea for an International Legal Science (S. 613-631).
- Vol. 9, 1960
R u b in, Alfred P.: The Sino-Indian Border Disputes (S. 96-125).
M o r g a n Glenn G.: The &quot;Proposal&quot; of the Soviet Procurator - A Means for
Rectifying Administrative Illegalities (S. 191-207). Behandelt die Zustandi&apos;gkeiten
der sowjetischen Staatsanwaltschaft zur Oberwachung der Gesetzmifligkeit der

Verwaltung.
E. L.: River Boundaries: Legal Aspects of the Shatt-al-Arab Frontier (S. 208-236).
BefaAt sich anIHSlidi des Grenzstreites zwischen Irak und Iran mit der Besonder-
heit der Fluggrenzen,
S c h w e I b, Egon: Charter Riew and Charter Amendment - Developments in
1958 and 1959 (S. 237-252). Beschreibt die Entwicklung der UN-Organisation.
L a u t e r p a c h t, E.: The Contemporary Practice of the United Kingdom in the
Field of International Law - Survey and *Comment, VIII, January 1-Ju-ne30,
1959 (S. 253-318). Die Darstellung ist unterteilt: Subjekte des V81kerrechts, Un-

abhHngigkeit und Intervention, Anerkennung, Staatensukzession, jurisdiktion,
Gebiet, Hohe See, KilstengewHsser und Hoheitsgewisser, Verantwortlichkeit der

Staaten,&apos; Fremdenrecht, Individuen, Yertrage, Internationale Organisationen,
StreitfAle, Krieg und NeutralitHt.
B o wet t D. W.: The Second United Nations Conference on the Law of the
Sea (S. 415-435).
H a n e s s i a n John: The Antarctic Treaty 1959 (S. 436-480).
O&apos;Higgins, Paul: Extradition within the Commonwealth (S. 486-491).
0 -H i g g i n s, Paul: European Convention on Extradition (S. 491-494). Dg
International Conciliation [New York]. 1959/60
S m it h Bruce L. R.: The Governance of Berlin (S. 171-230). Befaflt sich mit
der Entwicklung der Rechtslage Berlins.
N o g e e, Joseph: The Diplomacy of Disarmament (S. 235-303). Ay
International Organization. Vol. 13, 1959
C o r y Robert H.: International Inspection: From Proposals to Realization

(S. 495-504). Zurn Problem der Oberwachung von Abrilstungsvereinbarungen.
Gilchrist, Huntington: Technical Assistance from the United Nations - As

Seen in Pakistan (S. 505-519).
L e n g y e 1, Peter: Some Trends in the International Civil Service (S. 520-537).
B e I o f f Max: National Government and International Government (S. 538

-549). Zur wechselseitigen Abhängigkeit von nationalen Instanzen und inter-

nationalen Organisationen.
- Vol. 14, 1960

Diebold, William: The Changed Economic Position of Western Europe: Some

Implications for United States Policy and International Organization (S. 1-19).
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K i t z i n g e r, U. W.: Europe: The Six and the Seven (S. 20-36).
H a a s Ernst B.; Peter H. M e r k I: Parliamentarians Against Ministers: The
Case of Western European Union (S. 37-59). Zur Entwicklung der WEU und
ihrer Organe.
S w i I t, Richard N.: The United Nations and its Public (S. 60-91).
J a c o b, Philip E.: The Disarmament Consensus (S. 233-260). In wichtigen Teil-

fragen der Abrüstung sei inzwischen übereinstimmung worden.

Sorensen, Max: The International Court of Justice: Its Role in Contem-

porary International Relations (S. 261-276).
R i g g s, Robert E.: Overselling the UN Charter - Fact and Myth (S. 277-290).
Wendet sich gegen die Ansicht, die UN-Charter und das mit ihr Erreichbare
seien dem amerikanischen Volk anfangs zu optimistisch geschildert worden.
R i e s e I b a c b, Leroy N.: Quantitative Techniques for Studying Voting Be-

bavoir in the UN General Assembly (S. 291-306). Bt

International Studies [New Delhi]. Vol. 1, 1959/60
Quarterly Journal of the Indian School of International Studies
A g w a n i, M. S.: Morocco: From Protectorate to Independence (S. 51-70).
Wr i g b t, Quincy: Asian Experience and International Law (S. 71-87). Skiz-

ziert, unter Herausarbeitung der Ursachen, das eigenartige Verhältnis der (unter
sich kulturell vielfach heterogenen) 16 asiatischen Staaten zum Völkerrecht, ver-

glichen mit dem Abendland.
S i n g b Nagendra; M. K. N a w a z : The Contemporary Practice of India in
the Field of International Law (195811959) (S. 88-104, 184-200, 280-303). Er-

faßt werden u. a. der Status Indiens als Mitglied des Commonwealth, die Rechts-

stellung früherer indischer Staaten, das Verhältnis China - Tibet und Indien -

Pakistan, die Breite der Küstengewässer und andere Probleme der Genfer See-
rechtskonferenz von 1958, das Prinzip der &quot;Panch Sheel&quot; als Grundlage der

Außenpolitik, Fragen des Völkervertragsrechts, die Rechtsstellung von Schiffen
und die Zulassung Rot-Chinas zu den UN.

A p p a d o r a i A.; L. S. B a r a I: The New Constitution of Nepal (S. 217-247).
R a j a n, M. S.: The Question of Defining &quot;Domestic jurisdiction&quot; (S. 284-279).
Betrifft Art. 2 Abs. 7 der UN-Charter.

Appadorai, A.; R. Vasudev Pillai; Mahendra Kumar: Bases of
India&apos;s Title on the North-East Frontier (S. 351-387).
A h m a d, Audrey J.: Irrigation in Relation to State Power in Middle Asia

(S. 388-413).
S t o n e, Julius: A Common Law for Mankind (S. 414-442). Auseinandersetzung
mit dem. gleichnamigen Buch von W. Jenks. Gk

Internationales Recht und Diplomatie. 1959
F i e d I e r, Heinz: Der sowjetiscbe Konf6derationsplan (S. 431-349).
-1960
Pusta Kaarel R.: De la Reconnaissance des Reprisentants Diplomatiques
(S. 16-17). Betrifft die Stellung der diplomatischen Vertreter der baltischen Exil-

regierungen beim Heiligen Stuhl.
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Y o s b i s a b u r o Takane: Beiträge zum Verwaltungsprozeß (S. 18-36). Be-

.trifft das japanische Verwaltungsstreitverfahren.
H e n k e 1, Heinrich: Kollektivschuld&quot; (S. 37-52). Vergleichende Strafrechts-
und Völkerrechtsbehandlung.
P u s t a, Kaarel R.: Du Statut des Etats Baltes (S. 93-99). Bn

Jahrhuch für Internationales Recht. Bd. 9, 1960
S a u e r, Ernst: Competitive Co-existence vom Standpunkt des Völkerrechts.
Versuch einer rechtsdogmatischen Betrachtung (S. 3-11).
W o h 1 f a r t h Ernst: Europäisches Recht. Von der Befugnis der Organe der

Europäischen Wirtschafisgemeinschafi zur Rechtsetzung (S. 12-32). Verf. zeigt den

sachlichen Umfang dieser Befugnis, indem er die EWG in den Rahmen der euro-

päischen Gemeinschaften stellt und ihre Ziele (gemeinsamer Markt, Wettbewerbs-

gleichheit und gemeinsame Politik der EWG) umschreibt, und analysiert die

Varianten des Verfahrens, das Verhältnis des europäischen zum nationalen Recht

und die verfassungsrechtliche Problematik.
K r a u s e Günther B.: Der Rundfunkfriedenspakt von 1936 (S. 33-57). Behan-
delt die Konvention vom 23. 9. 1936 über den Gebrauch des Rundfunks im Inter-

esse des Friedens (Text und Begleitdokumente französisch und englisch nebst

deutscher übersetzung des Verf. a. a. 0., S. 106-137).
K r a m a r z Hans: Die völkerrechtliche Bedeutung der Rotkreuzkonferenzen,
dargestellt am Beispiel der XIX. Rotkreuzkonferenz in Neu Delbi 1937 (S. 58

-63).
0 p p e r m a n n, Thomas: Der Fortbestand alter Helgoländer Privatrechte nach
dem zweiten Weltkrieg. Zugleiai ein Beitrag zur Einwirkung des Krieges auf den

Bestand völkerrechtlicher Verträge und zum völkerrechtlichen Vertrag zugunsten
Dritter (S. 66-76).
S c b 1 oh, Bernhard: Ein Bericht des Europarates über die nationalen Minder-
heiten (S. 77-83).
M fi n c h Fritz: Das Sumatra-Tabak-Urteil des HanseatisAen OLG Bremen

(S. 84-9,1).
S C h 1 oh, Bernhard: Eine Entscheidung des Bundesgerichtshofs über das Ver-

hältnis von Recht der Montanunion und deutschem Zivilrecht (S. 92-101). Be-

handelt das Urteil vom 14. 4.1959 (VIII ZR 29/58). Rn

Jahrbud für Ostrecht. Bd. 1, 1960
S c h ü t t e Ehrenfried: Die sowjetische Beurteilung der Rechtsprechung des

Westens über die sowjetischen Nationalisierungsmaßnahmen. Ein Beitrag zur

Kenntnis des sowjetischen internationalen Privatrechtes (S. 111-158).
The Japanese Annual of International Law. No. 3, 1959
T a o k a, Ryoichi: Japan and the OptionalClause (S. 1-11). Behandelt Ursprung
und Bedeutung der Fakultativklausel, die Erklärungen dazu im allgemeinen und

die Besonderheiten der japanischen Erklärung vom 15. 9. 1958.

T a i j u d o Kanae: Japan and the Problems of Sovereignty over the Polar

Regions (S. 12-17).
1 k e d a, Fumio: Legal Problems concerning Civil Aviation in Japan (S. 18-30).

http://www.zaoerv.de
© 1961 Max-Planck-Institut für ausländisches öffentliches Recht und Völkerrecht

http://www.zaoerv.de


158 Literatur

A s h i n o, Hiroshi: Experimenting with Anti-Trust Law in Japan (S. 31-51).
7 a ke a no, Yuichi: The Territorial Problems between Japan and the Soviet
Union (S. 52-64).
0 d a, Shigeru: Japan and the United Nations Conference on the Law of the
Sea (S. 65-86). Verf. gehörte 1958 der japanischen Delegation an.

K u w a d a, Saburo: Status of Okinawans under the Japanese Nationality Law

(S.87-91).
0 h i r a, Zengo; Terumichi K u w a h a r a : Fishery Problems between Japan
and the People&apos;s Republic of China (S. 109-125). Ur

Journal du Droit International [Paris]. Ann6e 86, 1959
A u d i n e t, Jacques: Le droit d-etablissement dans la Communaute economique
europeenne (S. 982-1049). Untersucht den Inhalt des Niederlassungsrechts, den
Kreis der Begünstigten einschließlich der Anwendbarkeit auf juristische Personen,
sowie die Formen seiner Verwirklichung (Beseitigung von Diskriminierungen,
Rechtsangleichung).
S e i d 1 - H o h e n v e 1 d e r n, Ignaz: Souveränität und wirtscbaflliche Koexistenz

(S. 1050-1073). Beitrag zu den von Z o u r e k (a. a. 0., S. 63 8 ff angezeigt
ZaöRV Bd. 20, S. 770) behandelten Problemen.

- Annie 87, 1960
V e 11 a s, Pierre: L&apos;Organisation Internationale de MetrologieL (S. 4-63).
Analysiert das übereinkommen vom 12. 10. 1955 über die Schaffung der Orga-
nisation für das gesetzliche Meßwesen sowie deren Struktur und die Rechtsstel-

lung ihres Personals.
C o c A t r e- Z i 1 g i e n Andre: Transports internationaux et droit internatio-
nal public (S. 64-93). Behandelt die im Wesen der Materie wie in der Natur
des Völkerrechts und der Völkergemeinschaft liegenden Schwierigkeiten, die der
Herrschaft des Völkerrechts im Gebiet des internationalen Beförderungswesens
entgegenstehen.
T o m a s i, Albert: La Convention franco-allemande d&apos;etablissement du 27 octobre
1936 (S. 94-109).
P i n t o Roger: Flags of convenience (S, 344-369). Die Staaten seien frei in der
Festleguung der Voraussetzungen, unter denen sie einem Schiff das Recht zur Füh-

rung ihrer Flagge verleihen, müßten dann aber ihre Gerichtsbarkeit und Kontrolle
über das Schiff effektiv ausüben.
G o y, Raymond: L&apos;affaire des pgcheries islandaises (S. 370-407). Wenn die neue

Abgrenzung der isländischen Hoheitsgewässer und Fischereizonen auch in Anbe-
tracht der Lückenhadtigkeit des Völkerrechts nicht völkerrechtswidrig sei, so sei
sie doch für die anderen Staaten nicht verbindlich. Ur

Journal der Internationalen Juristen-Kommission [Genfl. Bd. 2, 1959
G r e e n a w a 1 t, Kenneth W.: Die bürgerlichen Freiheitsrechte in den Vereinig-
ten Staaten - Rechtsproblem und jüngste Entwicklung (S. 98-173).
F r a n c i s c o Vicente J.: Richterliche Unabhängigkeit auf den Philippinen
(S. 17J-181). Mr

http://www.zaoerv.de
© 1961 Max-Planck-Institut für ausländisches öffentliches Recht und Völkerrecht

http://www.zaoerv.de


Zeitschriftenschau 159

Juristische Blitter [Wien]. Jg. 81, 1959
0 n d r a c z e k, Viktor: Die Fortentwicklung des seinerzeitigen deutschen Ab-
gabenrechtes in Österreich (S. 373-381).
S c h w i m a n n Michael: Internationale Zuständigkeit und anzuwendendes
Recht in Amtshaflungssachen (S. 585-389). Befaßt sich mit der Amtshaflung für
auswärtiges Handeln österreichischer juristischer Personen des öffentlichen Rechts.
- Jg. 82, 1960
K a s t n e r, Walther; Walter N e u d 6 r f e r : Zur Auslegung des Art. 87 des
österreichiscb-deutschen Vermögensvertrages (S. 37-60).
K i p p Heinrich: Österreichs immerwährende Neutralität und die europäische
Integration (S. 85-91).
M a r c i c Rene: Die Stellung der Zweiten Kammer in den modernen Bundes-
staaten (S. 139-146).
W e r n er., Leopold: Die Kompetenzartikel der Bundesverfassung in der Recht-
sprecbung des Verfassungsgerichtshofes (S. 161-163).
G 1 a s s 1, Karl: Die Weiteranwendung außer Krafi getretener gesetzlicher Be-
stimmungen in verfassungsrechtlicber Sicht (S. 165-170). Dazu Entgegnung von

D. Roessler, a.a.O., S.425f.
M a t s c b e r, Franz: Der neue österreichisch-deutscbe Vertrag Über die Aner-
kennung und Vollstreckung von gerichtlichen Entscheidungen im Lichte der allge-
meinen Lehren des Internationalen Zivilprozeßrechts (S. 265-279).
H e 11 b 1 i n g, Ernst C.: Gedanken zum Enteignungsproblem (S. 333-359). Bn

Michigan Law Review. Vol. 58, 1959/60
P e t er s John C.: Act of State Doctrine (S. 100-122). Verf. untersucht die
Frage der Anerkennung fremder Hoheitsakte im Zusammenhang mit der Ent-

eignung ausländischen Eigentums.
G r o s s, Avrum M.: Congressional Investigation of Political Activity (S. 406
-428).
Margolin, Robert J.: Due Process and Right of Confrontation (S. 888-904).
Behandelt die verfassungsrechtliche Problematik der Jencks Entscheidung (353
U. S. 657) sowie des Jencks Act (18 U. S. C., 1958, § 3500) betr. die Vorlage
von Regierungsdokumenten in Strafverfahren.
B r o w n John R.: Free Will in the Frontiers of Federalism (S. 999-1022). Die

Zuständigkeit von Bund und Gliedstaaten in der Sicht eines Bundesrichters. Bm
K a u p e r, Paul G.: The Constitutions of West Germany and the United States:
A comparative Study (S. 1091-1184). Eingehende vergleichende Analyse der Ge-
samtstruktur der beiden Verfassungssysteme unter den Gesichtspunkten: Grund-

prinzipien, politische Freiheit, Grundrechte, Bundesstaatsprinzip, Gewaltentren-

nung, Verfassungsgerichtsbarkeit und Verfassungsänderungsverfahren. Hinsicht-
lich des Rechtsschutzes und der gerichtlichen Kontrolle von Hoheitsakten findet
Verf. in der Bundesrepublik ein Zuviel an Formalisierung, das zur überforderung
der Verfassungsgerichtsbarkeit führe, und wünscht dem Skelett des Grundgesetzes
noch mehr Fleisch und Blut lebendiger demokratischer Substanz in der Gesell-
schaft. Rn
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The Middle East Journal [Washington]. Vol. 13, 1959
L o c k b a r t, Laurence: The Constitutional Laws of Persia. An Outline of their

Origin and Development (S. 372-388). Verf. erliutert die Entstehung der per-
sischen Verfassung und die gegenwärtige Verfassungssituation.
G a b I e, Richard W.: Culture and Administration in Iran (S. 407-421).
- Vol. 14, 1960
P e r e t z Don: Reflections on Israel&apos;s Fourth Parliamentary Elections (S. 15-27).
Befaßt sich mit dem Wahlverfahren in Israel und den Versuchen Ben Gurion&apos;s,
ein Zweiparteiensystern zu schaffen. Mr

Minnesota Law Review. Vol. 44, 1959/60
H o g g James F.: The International Court: Rules of Treaty Interpretation
(S. 3-73). Fortsetzung des in ZaöRV Bd. 20, S. 776 angezeigten Aufsatzes. Verf.

behandelt hier die folgenden vom IGH angewandten Regeln zur Auslegung völ-

kerrechtlicher Verträge: a) Grundsatz der Effektivität, b) die im anglo-amerika-
nischen Rechtskreis als expressio unius est exclusio alterius bekannte Regel, c) den

Grundsatz der restriktiven Auslegung, d) die Berücksichtigung der travaux prgpa-
ratoires, e) die authentische Interpretation einer Vertragsbestimmung.
M i t a u, G. T b e o d o r e : Constitutional Change by Amendment: Recommen-

dations of the Minnesota Constitutional Commission in Ten Years&apos; Perspective
(S. 461-481). Verf. würdigt die Vorschläge der Kommission zur Anderung der

Verfassung von Minnesota und regt weitere Reformen an.

C b a s e Harold W.: The Warren Court and C*ongress (S. 395-637). Kritische

Würdigung der Rechtsprechung des Suprerne Court zur Verfassungsmäßigkeit von

Bundesgesetzen. Der Gerichtshof habe seine Aufgabe, die individuellen Freiheits-

rechte gegenüber gesetzlichen Eingriffen des Bundes zu schützen, nicht erfüllt.

H o r n Robert A.: The Warren Court and the Discretionary Power of the Exe-

cutive (S. 639-672). Behandelt die Grenzen der Ermessensentscheidungen der Exe-

kutive insbesondere im Bereich der nationalen Sicherheit. Verf. erörtert in diesem

Zusammenhang die jüngste Rechtsprechung des Supreme Court zur Entlassung von

Beamten aus Sicherheitsgründen, zum Abschluß von executive agreements und zu

den Reisebeschränkungen amerikanischer Staatlürger. Bm

Mississippi Law Journal. Vol. 31, 1959/60
C 1 a y t o n, Hugh N.: A Commentary on the Jencks Case and its Progeny (1-33).
Kritische Stellungnahme zur Entscheidung des amerikanischen Supreme Court in

Jencks v. U. S. (353 U. S. 657) betr. die Vorlage von Regierungsdokumenten in

Strafverfahren.
M u r p h y William P.: State Sovereiknty and the Founding Fathers (Vol. 30,
S. 135-164, 261-292; Vol. 31, S. 50-82)..
M u r p h y William P.: State Sovereignty and the Drafling of the Constitu-

tion - I (S. 203-262). Bm

Nederlands Juristenblad [Leiden]. 1960
R ö 1 i n g, B. V. A.: De Balie en het Volkenrecht (S. 1-10, 29-36). Behandelt die

Rolle des Völkerrechts als Lehrgegenstand an holländischen Universitäten.
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B e r g h G. van den: Rechtstreekse verkiezingen voor het Europese Parlement
[Unmittelbare Wahlen für das Europäische Parlament] (S. 217-223). Mr

Nederlands Tijdschrift voor Internationaal Recht. Jg. 6, 1959
S c h e r m e r s H. G.: The stfitability of reservations to multilateral treaties

(S. 350-361). Behandelt die Frage der Zweckmäßigkeit der Vorbehaltsklausel vor

alle für den Beitritt zu internationalen Organisationen.
V e r z i j 1, j. H. W.: The International Court of justice in 1959 (S. 362-383;
jg. 7, S. 1-16).
- Jg. 7, 1960
S a u v e p 1 a n n e G.: Recognition and Acts of State in the Conflict of laws

(S. 17-58). Behandelt die Frage der Abhängigkeit der Anwendung fremden Rechts

von der Anerkennung.
M o u t o n M. W.: De Wet Oorlogsstrafrecbt en het Internationale Recht (S. 59

-71).
F r a n V o i s, j. P. A.: Groeiend Volkenrecht (S. 111-122). überblick über die
durch Gründung internationaler Organisationen und das Entstehen von Macht-
blöcken bedingte Entwicklung des Völkerrechts.
F o r t u i n H.: The Regime of Navigable Waterways of International Concern
and the Statute of Barcelona (S. 125-143).
R ö 1 in g B. V. A.: Het universaliteitsbeginsel en de Wet Oorlogsstrafrecht
(S. 144-154).
V e r z i j 1, 1. H. W.: The International Court of justice, 1960 (S. 211-248). Be-

handelt den portugiesisch-indischen Rechtsstreit über die Durchfahrt durch indisches

Gebiet, sowie den Streit über die Auslegung der Satzung des Maritime Safety
Committee.
F r a n o i s, I. P. A.: La deuxieme Conf&amp;ence sur le droit de la mer (S. 249-254).

Mr

Neue Juristische Wochenechrift. Jg. 12, 1959
P a b s h Wiegand: Auswirkengen der europäischen Integrationsverträge auf
das deutsche Strafrecht (S. 2002-2004). Zeigt die Auswirkungen der Art. 194

Abs. Il Euratomvertrag auf §§ 99 ff. StGB, der Art. 27 bzw. 28 der Satzungen, des
EWG- und Euratomgerichtshofs auf § 154 StGB, Art. 2 der europäischen Men-

schenrechtskonvention auf 5 53 StGB und stellt die Frage, ob nicht Art. 103

Abs. II GG auch die Offenkundigkeit und Eindeutigkeit des Strafgesetzes verlangt.
- Jg. 13, 1960
K Ü c h e n h o f f Erich: Tatbestand und Praxis des § 92 StGB und das &apos;Wieder-

vereinigungsgebot des Grundgesetzes (S. 221-226).
S c h w e n k, Edmund H.: Deutsche Gerichtsbarkeit nach dem überleitungsver-
trag (S. 273-276).
H a u e i s e n : Die Bedeutung der Rechtskrafi verwaltungsgerichtlicber Urteile

(S. 313-317).
F i s c b e r h 0 f Hans: Das deutsche Atomgesetz (S. 317-320).
A d a m Robert: Schutz der Persönlichkeitsrechte in der Rechtsprechung des

Supreme Court der USA seit 1937 (S. 370-373).

11 Z.aust.;3ff.R.u.VR.,Bd.2111
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R e d e k e r: Die Verwaltungsgerichtsordnung (S. 409-413).
B e t t e r m a n n, K. A.: Die Verpflichtungsklage nach der Bundesverwaltungs-
gerichtsordnung (S. 649-637).
S c h w e n k Edmund H.: Deutsche Gerichtsbarkeit im Falle von Requisitionen
(S. 708-709). Betrifft Requisitionen der früheren Besatzungsmächte.
S c h n o r r, Gerhard: Die Rechtseinheit Europas. Bemerkungen zu einem Kol-

lisionsrecht der europäischen Staatenverbindungen (S. 745-749).
M i c b e 1, Helmut: Normenkontrolle durch die vollziehende Gewalt (S. 841

-846).
H o 1 z h e i m e r, Hermann: Die Richtlinien fUr die Obernahme von Garantien

für Kapitalanlagen im Ausland (S. 854-855). Betrifft die nach § 18 Abs. I Haus-

haltsgesetz 1959 ergangenen Richtlinien für die übernahme von Bundesgarantien.
Na g e 1 Heinrich: Die gegenseitige Anerkennung und Vollstreckung gericbt-
licher Urteile in der Europäischen Wirtschafisgemeinschafi (S. 985-990).
N i s s e n W.: Genehmigung gemeinsamer finanzieller Einrichtungen durch die

Hohe Behörde gem. Art. 53 Buchst. a Kontenvertrag (S. 997-999).
H a m m a n n Andreas: Der Begriff Regelung im Sinne des Art. 23 Abs. 4 des

Staatsvertrages betr. die Wiederherstellung eines unabhängigen und demokrati-

schen Österreich -Vom 25. 5. 1959 (S. 999-1000). Dazu Erwiderung von W e i t -

n au e r, a. a. 0. S. 1285 f.

D r o b n i g, Ulrich: Die Anwendung des Devisenrechts der Sowjetzone durch

westdeutsche Gerichte (S. 1088-1093).
W u s s o w Hansioachim: Zweifelsfragen zu Art. 8 Abs. 6 des Finanzvertrages
(S.1137-1140).
A r n d t, Adolf: Eröffnungsbescbluß, rechtliches Gehör und Menschenrechts-

konvention; Erschöpfung des Rechtswegs; die Wahrheitsfrage und das demokra-

tiscbe Rechtsprinzip (S. 1191-1193).
K n i e s c h Joachim: Die Stellung des Bundespräsidenten nach Grundgesetz und

Staatspraxis (S. 1325-1328).
W e i n k a u f f Hermann: Der Naturrechtsgedanke in der Rechtsprechung des

Bundesgerichtshofes (S. 1689-1696). Bn

New York University Law Review. Vol. 34, 1959
M c N a m a r a, Pat.: The Challenge of a Federal-State Partnership (9. 996

-1010).
C r i h f i e 1 d, Brevard; Frank S m o t b e r s : The States in the Federal System
(S. 1018-1036).
L o o p e r, Robert B.: Limitations on the Treaty Power in Federal States (S. 1045

-1066).
G r a v e s o n, R. H.: An English View of American Federalism (S. 1067-1078).
M c W h i n n e y Edward: Federalism, Pluralism, and State Responsibility -

Canadian and American Analogies (S. 1079-1095).
M c K a y Robert B.: The Preference for Freedom (S. 1182-1227). Verf. bejaht
den Vorrang der im 1. Amendment zur USA-Verfassung enthaltenen Freiheits-

rechte im Falle eines Konflikts verfassungsrechtlich geschützter Interessen.
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M c E v o y Andrew T.; Thomas R. N e w m a n : Free Press; Fair Trial - Rights
in Collision (S. 1278-1298). Verf. untersucht die Grenzen der Meinungsfreiheit
in Fällen, wo ihre Ausübung das Recht eines Beschuldigten auf ein gesetzmäßiges
Strafverfahren (fair trial) beeinträchtigen könnte. Verf. untersucht insbesondere
den Zeitraum vor Eröffnung des Hauptverfahrens.
M c K a y Robert B.: Constitutional Law (S. 1359-1373). überblick über die

Rechtsprechung 1958/59 im Staate New York.
S c h w a r t z Bernard: Administrative Law (S. 1374-1384). überblick über die

Rechtsprechung 1958/59 im Staate New York.
- Vol. 35, 1960
G a r r e t s o n Albert H.: International Law (S. 1-29). Kurzer Bericht zur

Tätigkeit der UN und der EWG im Jahre 1959; überblick über die Rechtspre-
chung des IGH; Hinweise auf einige Entscheidungen nationaler Gerichte in völ-
kerrechtlichen Fragen; Notiz zur Errichtung des Europäischen Gerichtshofs für

Menschenrechte; Hinweis auf das neu herausgegebene Restatement des American

Law Institute betr. völkerrechtliche Verträge.
B i s c b o I f Ralph F.: Constitutional Law and Civil Rights (S. 30-61). US-

Rechtsprechung im Jahre 1959.

S c h w a r t z Bernard: Administrative Law (S. 95-110). US-Rechtsprechung im

Jahre 1959. -

F r i e d, Elmer: Immigration and Nationality Law (S. 188-202). US-Recbt-

sprechung im Jahre 1959.
-

B 1 a c k Hugo L.: The Bill of Rights (S. 865-881).
G r e e n Leon: The, Right to Communicate (S. 903-924). Behandelt den ver-

fassungsrechtlichen Schutz der freien Meinungsäußerung und ihre Grenzen. Bm

Nordisk Tidsskrift for International Ret. Vol. 28, 1958
M u n r o e, Leslie: Havets, luflsrummets og verdensrummets retsorden [Die
Rechtsordnung des Meeres, des Luflraums und des Weltraums] (S. 3-10).
S t r ö m b e r g, Hakon: Främmande statscbefers civilprocessuella immunitet jäm-
förd med staters och diplomaters immunitet [Die Immunität ausländischer Staats-

oberhäupter im Zivilprozeß verglichen mit der Immunität von Staaten und Diplo-
maten] (S. 11-61).
H 6 t u n, Gustav: Incorporation of international treaties in a state&apos;s legal system,
with special reference to the Council of Europe (S. 62-69).
B r fi e I, Erik: Har Suezkanalselskabets nationalisering pavirket kanalens folke-
retlige stilling? [Hat die Nationalisierung der Suezkanalgesellschafl die völker-
rechtliche Stellung des Kanals beeinflußt?] (S. 70-85). Verkürzte Fassung des in

ZaöRV Bd. 20, S. 331 angezeigten Aufsatzes.

S o r e n s e n Max: Gen Konferencen 1958 om havets retsorden [Die Genfer
SeerecbtSkonferenz von 19587 (S. 86-93).
Kelsen, Hans: Nogle Problemer vedrorende kollektiv Sikkerbed [Einige die

kollektive Sicherheit betreffende Probleme] (S. 123-136).
B r Ü e 1, Erik: Islands Udvidelse af sin Fiskerigraense [Islands Ausdehnung seiner

Fisc,bereigrenzej (S. 137-148).
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T a n n e r, Väinö: De smä nationernas väg [Der Weg der kleinen Nationen]
(S. 221-228). In dem hier abgedruckten Vortrag hebt der frühere finnische Außen-

minister vor allem die Selbstbehauptung des finnischen Volkes in dem Verlauf
seiner Gesch:idite- hervor.
W a n d e 1 - P e t e r s e n M.: Asylretten (S. 238-267).
S u n d b e r g, Jacob: The War of Laws (S. 268-309). Nach Ansicht des Verf.

geht die jüngere Völkerrechtspraxis dahin, daß eine Exilregierung nicht befugt ist,
auf dem besetzten Territorium rechtswirksame Gesetze zu erlassen, obschon wäh-

rend des zweiten Weltkrieges ein solches Recht von einigen damals besetzten

Ländern in Anspruch genommen worden sei.

C b r i s t e n s e n Vagn A. C.: Nogle folkeretlige problemer i forbindelse med

Aqaba blokaden lEinige völkerrechtliche Probleme in Verbindung mit der Aqaba-
Blockade] (S. 310-320). Nach Auffassung des Verf. verstößt die früher von Agyp-
ten verhängte Blockade des Golfs von Aqaba gegen das ägyptisch-israelitische
Waffenstillstandsabkornmen von 1949, durch das zwar nach der traditionellen

Völkerrechtslehre der Kriegszustand nicht aufgehoben, die Ausübung der Rechte

der Kriegführenden aber untersagt bzw. eingeschränkt worden sei. Die Kriegs-
handlungen Agyptens seien mit der UN-Charter unvereinbar.
- Vol. 29,1959
H a m m a r s k j ö 1 d, Dag: Behöver vi Förenta Nationerna? [Bedgrfen wir der

Vereinten Nationen?] (S. 1-13).
D e d i j e r, Vladimir: Problems of the Transformation of Character of Military
Conventions (S. 14-31). Vereinbarungen eines Militärbefehlshabers, die sich im

Rahmen seiner allgemeinen Funktionen halten, seien völkerrechtlich verbindlich,
ohne Raxifikation seitens der für den Abschluß internationaler Verträge normaler-

weise zuständigen Organe. Abkommen außerhalb des militärischen Aufgaben-
bereichs seien dagegen nur verbindlich auf Grund besonderer Vollmacht und mit

Ratifikation durch das zuständige Organ. Die neueren Waffenstillstandsabkom-

men enthalten häufig vorweggenommene Elemente einer Friedensregelung und

seien damit keine rein militärischen Vereinbarungen mehr. Das gelte besonders

für die Waffenstillstandsabkommen zwischen Israel und den arabischen Ländern,
die im Anschluß an eine Resolution des UN-Sicherheitsrats unterzeichnet wurden.

Mit ihnen sei der Kriegszustand im Völkerrechtssinne beendet worden.

K u n z m a n n, Karl Heinz: Nogle aktuelle Forslag til Oprettelse af en Sikker-

hedsstryke under de Forenede Nationer [Ein aktueller Vorschlag zur Errichtung
einer Sicherungsmacht der Vereinten Nationen7 (S. 32-48).
V e r p I a e t s e Julian G.: The Law of War and Neutrality in Outer Space
(S.49-59).
A g o, Roberto: Positiv ret og international ret (S. 77-111). 10bersetzung des in

ZaöRV Bd. 18, S. 407, 410, 786, Bd. 19, S. 819 und 860 angezeigten, von K u n z

in AJIL, Vol. 52, S. 85 ff. kritisierten Aufsatzes.

L a d o r - L e d e r e r, j. J.: Intervention - A bistorical stocktaking (S. 127-141).
B i ö r k 1 u n d, E.: Atlantpakten och Warszawa-pakten (S. 142-159).
F a g e r b o 1 m K. A.: Finlands väg 12 mars 1940-12 mars 1960 (S. 291-302).
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B a h r, H.: Arbeidet med ny luflfartslov [Die Arbeit mit dem neuen Luflfahrt-
gesetz] (S. 303-329). Behandelt&apos;das norwegische Luftfahrtrecht.
S i m m o n d s K. R.: &quot;Good Offices&quot; and the Secretary-General (S. 330-345).
Nach Auffassung des Verf. ist der UN-Generalsekretär durch die Charter direkt
ermächtigt, nach eigenem Ermessen in internationalen Konflikten seine guten
Dienste anzubieten und zu vermitteln. Er übt damit, anders als der General-
sekretär des Völkerbundes, auch politische Funktionen aus. Diese Aufgaben haben

gerade in letzter Zeit in solchen Fällen an Bedeutung gewonnen, in denen die
Mittel des normalen Sicherheitsmechanismus der UN entweder ungenügend oder
nicht anwendbar sind.
P e t r e n, Gustaf: The Nordic Council: A Unique factor in international law
(S. 346-362). Verf. hebt hervor, daß der Nordische Rat durch eine im wesent-

lichen übereinstimmende innerstaatliche Gesetzgebung errichtet worden ist. Mit-
glieder des Rats sind nicht Staaten, sondern Individuen. Die Staaten haben jedoch
im Wege innerstaatlicher Gesetze Verpflichtungen gegenüber dem Rat übernom-
men. Verf. kommt zu dem Schluß, daß der Rat keine governmental organization
ist, sondern eine Institution für internationale parlamentarische Zusammenarbeit,
die indessen nicht auf Privater Grundlage beruht. Bm

Osterreichische Juristen-Zeitung. Jg. 14, 1959
H a r r e r, Kurt G.: Zur Frage der Belegenheit von Forderungen (S. 648-655).
In Erwiderung auf den Aufsatz von V e i t e r, a. a. 0. S. 478-487 (vgl. ZaöRV
Bd. 20, S. 781) analysiert Verf. die deutsche und österreichische Rechtsprechung
und Lehre im internationalen Enteignungsrecht.
- Jg. 15, 1960
p 1 ö c h 1, Gerbardt: Die Zugehörigkeit von Forderungen zum Deutschen Eigen-
tum (S. 11-14). Zu dem ZaöRV Bd. 20, S. 781 angezeigten Aufsatz von V e i t e r.

E r m a c o r a Felix u. a.: Die Rechtsprechung des Verfassungsgerichtshofs im

Jahre 1957 (S. 169-174, 197-202, 225-231).
H e 11 b 1 i n g, Ernst C.: Die Menschenrechte und Grundfreibeiten (S. 281-286).
Behandelt die Konvention vom 4. 11. 1950.

B u e c k 1 i n g, Adrian: Gebietshoheit über Himmelskörper (S. 317-319). Bn

Osterrei&quot;che Zeitschrift für öffentliches Recht. Bd. 10, 1959/60
K e 1 s e n, Hans: Eine Realistische und die Reine Rechtslehre. Bemerkungen zu

Alf Ross: On Law and Justice (S. 1-25).
A u f r i c h t, Hans: The Fund Agreement and the Legal Theory of Money
(S. 26-77). Analysiert die IMF-Kovention im Lichte der rechtlichen Geldtheorie.
H e y d t e Friedrich August Frhr. v. _d.: Johannes Messner und das Naturrecht
(S.78-88).
M ä 11 e r, Hans: Die Entwicklung des Finanzausgleichs zwischen Reicb bzw.
Bund und Ländern in Deutschland von 1871 bis zur Gegenwart (S. 89-126).
F a s c b i n g, Hans Walter: Die Aufgaben der internationalen und übernationa-
len Gerichtsbarkeit (S. 169-224).
L e i s n e r Walter: Die Verfassungsgesetzgebung in der italienischen staatsrecht-
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lichen Tradition - ein Beitrag zur Lehre von der starren Verfassung (S. 225

-268). Bn

Philippine Law Journal. Vol. 34, 1959

Q u i a z o n &apos;Jr., Troadio T.; Ruben E. A g p a I o : The Civil Service Law of
1959 (S. 425-457). Philippinisdies Beamtenrecht.

A g a b in, Pacifico: The Paper Curtain: The Right to Travel and its Restric-

tions (S. 500-513).
J e s u s, Clodualdo C. de: Republic Act 1827 on Lobbying (S. 536-542). Befaflt

sich mit dem Gesetz zur Regelung des Einflusses von Interessengruppen auf die

Staatsgeschifte.
B a j a Jr., Lauro L.: The Local Autonomy Act (S. 542-548).
C a m p o s Fernando C.: Extraterritorial Effects of Foreign Exchange Controls

in International Transactions (S. 555-587).
A g p a I o Ruben E.: The Extent and Limit of Political Activities of Philippine
Civil Servants (S.-598-609).
G a t i I a o, Romulo S.: More on Control and Supervision in Hebron and Kaya-
nan Cases (S. 610-626). &gt;faßt sich mit den Befugnissen des Präsidenten, in die

Gemeindeverwaltung einzugreifen bzw. diese zu beaufsi&amp;tigen.
- Vol. 35, 1960
Tolentino, Emerito 0.; Danila S. Mendoza; Jaime C. Opinion: Ad-

ministrative Law (S. 716-731). Entscheidungen zum Verwaltungsrecht im jahre
1959.

V i I I a r, Cleofe B.; Rogelio A. V i n I u a n ; Emmanuel T. S a n t o s : Public

Officers and Election Law (S. 732-744). Entscheidungen zurn Beamtenrecht und

Wahlgesetz im jahre 1959.

A g a b i n Pacifico A.; Teodoro B. P i s o n : Municipal Corporations (S. 745

-753). Kommunalrechtliche Entscheidungen im jahre 1959.

B a u t i s t a, Esteban B.: International Law (S. 754-760). Entscheidungen v131ker-

rechtlicher Fragen im. jahr 1959, betreffend Vertragsrecht, Staatsangeh6rigkeits-
und Fremdenrechtsfragen. Ay

Politica Internacional [Madrid]. 1959
M r o z, Edward: La actitud de la Russia sovietica en la cuesti6n de Palestina y

su evoluci6n (N. 44, S. 91-102).
C o r d e r o To r r e s Jose Maria: El Mediterraneo complejo internacional

(N. 45-46, S.,109-121).
R o b e r t s o n A. H.: Los diez primeros afios del Consejo de Europa (S. 123

-:139).
M u r i I I o R u b i e r a, Fernando: La Union Sovietica y los Estados Unidos

frente al desarme (N. 48, S. 59-77).
To n s i c - S o r i n j Lujo: La esencia de la neutralidad (S. 79-89). Pe

Political Science Quarterly [New York]. Vol. 74, 1959
C I x b b 0. Edmund: Formosa and the Offshore Islands in American Policy,
1950-1955 (S. 517-531).
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- Vol. 75,1960
N e w m a n, K. J.: The Dyarchic Pattern of Government and Pakistan&apos;s Prob-

lems (S. 94-108). Verfassungslage in Pakistan seit der Machtübernahme durch das

Militär im Jahre 1958.

Z ; z n i e w s k i, Stanley J.: Economic Perspectives in Eastern Europe (S. 201
-228). Befaßt sich u. a. mit der Organisation der zwischenstaatlichen wirtschaft-
lichen Zusammenarbeit im Ostblock. Ay
Politique gtrang [Paris]. Annie 24, 1959
C o n f a 1 o n i e r i, Vittorio Badini: L&apos;U. E. 0. et l&apos;unification europgenne
(S. 605-611).
- Ann 25, 1960
G a r an d Albert: Loutre-mer fran et la Cornmunautg economique euro-

peenne (S. 33-51).
A r m e n g a u d Andre: Les Europgens contre l&apos;Europe? (S. 122-15 1). Die be-

stehenden europäischen Verträge (EGKS, EWG) seien zur Verwirklichung der

darin festgelegten Vertragsziele nicht geeignet.
M a r t i n, Pierre: Les institutions politiques de Singapour et de la Malaisie

(S. 152-167). Entstehung des autonomen Staates Singapur und der Malayischen
Föderation und ihrer politischen Verfassungsorgane. Ur

Rassegna Parlamentare [Rom]. Anno 1, 1959
G es s a Carlo: Le commissioni del C. N. E. L. (N. 10, S. 99-112; Anno 2,
S. 1004-1009). C. N. E. L. Consiglio nazionale dell&apos;Economia e del Lavoro.

Maranini, Giuseppe: Politica costituzionale (N. 11, S. 1-23). Behandelt

Aspekte und Fragen der Verwirklichung der Verfassung.
B o z z i Aldo: Sulla supplenza del Presidente della Repubblica (Nr. 11, S. 23-60).
M u s c a r j Corrado: Ritiro di progetti di legge (S. 80-97).
Aquarone, Alberto: Aspetti dell&apos;amministrazione locale negli Stati Uniti:
la Municipal Home Rule ed il suo svolgimento storico (N. 12, S. 98-123).
S t r a m a c c i, Mauro: Contributo all&apos;interpretazione dell&apos;articolo 81 della Co-

stituzione (S. 151-191). Zur Einbringung des Haushaltsplans.
S a n c t i s, Vittorio M. De: La televisione dinanzi alla Corte Costituzionale

(S.293-303).
G es s a Carlo: Note sull&apos;autonomia contabile dei Consigli economici e sociali

in Belgio, in Francia, in Italie e nei Paesi Bassi (S. 304-318).
- Anno 2, 1960
M o r t a t i, Costantino: Significato del referendum (S. 60-66). Mit Anhang:
Testo dei provvedimenti approvati in attuazione degli articoli 75, 132 e 138 della

Costituzione (S. 66-81).
G i o v e n c o Luigi: Principi e tendenze di organizzazione degli enti locali ter-

ritoriali in Francia, Germania, Inghilterra e Italia (S. 82-94).
L o n g i Vincenzo: Revisione della Costituzione - Leggi costituzionali (S. 100

-116).
P e t r i 11 i, Giuseppe: Politica sociale nelle Comuniti europee (S. 126-164).
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G e s s a Carlo: Su alcuni orientamenti della dottrina giuridica italiana in tema

di legge anti-trust (S. 338-352).
M o t z o, Giovanni.- Esperienza italiana e straniera in materia di disciplina giuri-
dica dell&apos;energia nucleare (S. 706-722).
-: Le crisi di governo nel sistema costituzionale italiano (S. 829-881). Nach
einem Vorwort von F. C o n s e nti n o, Beiträge von P. B a ri 1 e, V. Cri s a-

fulli, E.Crosa, G.Cuomo, G.Maranini, V.Mazzei, F.Per-
golesi, A.Predieri, S.Tosi.
B o z z i, Aldo: Nomina, fiducia e dimissioni del governo (S. 885-911).
B a t t i s t a, Emilio: La convenzione sulla elezione dell&apos;Assemblea Parlamentare
Europea a suffragio universale diretto (S. 943-957).
-: Natura e caratteri dell&apos;ordinamento costituzionale italiano (S. 1125-1151).
Beiträge von G. Cuomo, C. L av a gna, G.M aranini, F. Perg&apos;ol es i,
V. Sica.

Cosentino, Francesco: Pregiudiziale di costituzionalit (S.1191-1196). Be-
handelt Fragen der Regierungsbildung nach der italienischen Verfassung.
Cosentino, Francesco: 11 procedimento legislativo nel sistema parlamentare
(S. 1197-1216).
L y o n Jean: Le Conseil Constitutionnel et le Parlement dans la Constitution

Fran (S. 1217-1227).
-: Sui progetti di legge relativi alla Radio e alle Televisione (S. 1353-1369).
Mit Beiträgen von V. M. De S anctis, C. Mannucci, E. Ro ssi.
S e p e, Onorato: Cinematografia e censura (S. 1381-1385). Behandelt die Frage
unter dem Gesichtspunkt der Verfassungsmäßigkeit nach italienischem Recht.
L o n g i, Vincenzo: Incompatibilit2 parlamentari (S. 1391-1412). Anhang - Rap-
porto relativo alle incompatibilit parlamentarinei vari ordinamenti, presentato
da Francis Humblet, concelliere aggiunto&apos;del Senato del Belgio (S. 1412-1424).
R u i t e r, A. C. De: Le conseil interparlementaire consultatif de Benelux (S. 1442

-1447). Fr

Rechtsgeleerd Magazijn Themis [Amsterdam]. 1960
V r i e s C. W. de: Uit de geschiedenis van de Raad van Europa (S. 364-400).

Mr

Reeueil Dalloz - Chronique [Paris]. 1959
j o s s e, P.-L.: Le nouveau regime des plans durbanisme et le droit de Vexpro-
priation (S. 229-232).
H am o n Leo: Quand les assemblees parlementaires ont des juges. Quelques
reflexions sur Pequilibre constitutionnel de 1959 (S. 253-260). Bedeutung und

Tragweite der Entscheidung des Conseil constitutionnel vom 30. 6. 1959 über die

Verfassungsmäßigkeit der Geschäftsordnungen der beiden Kammern des fran-
zösischen Parlaments.
-1960
B e s s o n, Antonin: Le Conseil superieur de la Magistrature (S. 1-8). Verf. unter-

sucht die durch die Verfassung von 1958 bewirkten Anderungen und deren Trag-
weite.
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A u b y Jean-Marie: Limitations apportees j l-exercice, par le Gouvernement, de
pouvoirs speciaux (S. 45-30). Verf. untersucht die Wirkung eines Regierungswech-
sels auf den Bestand einer Gesetzgebungsdelegation und das Problem des Kon-
flikts zwischen zwei Delegationsnormen.
j o s s e, P.-L.: Le nouveau juge de l&apos;expropriation (S. 67-72).
S i r a t, Charles: La loi organique et la Constitution de 1958 (S. 133-160). Ur

Reeueil Penant - Doctrine [Paris]. Ann 69, 1959
B o r e 11 a, Fran Le pouvoir gouvernemental dans la communauti: le Pri-
sident et le Conseil executif (S. 551-563).
K i r s c h Martin: La Cour arbitrale de la Communaute (S. 643-653).
- Ann6e 70, 1960
G o n i d e c, P.-F.: La Communaute et les voies de Vindependance (S. 1-14). Ana-

lysiert die Bestimmungen der französischen Verfassung, die den Mitgliedstaaten
der Gemeinschaft einen Weg zur Unabhängigkeit eröffnen.
X: Communaut et Cooperation (S. 63-76). Behandelt die von Frankreich mit den
Staaten der Gemeinschaft geschlossenen Verträge über technische Hilfe und Zu-
sammenarbeit. Verträge mit der Föderation von Mali, Elfenbeinküste, Madagas-
kar, Kongo, Niger, Zentralafrika, Tschad und Sudan sind a. a. 0. S. 104-137 ab-

gedruckt.
G o n i d e c, P.-F.: La Communaute et les relations internationales. Commu-
naute et Commonwealth (S. 141-160). Verf. untersucht das Zustandekommen der
gemeinsamen Politik und die Ausübung der auswärtigen Gewalt in einer Gemein-

schaft, in der Frankreich neben den autonomen Mitgliedstaaten der einzige sou-

veräne Staat ist.
M a n g i n G.: Lassistance, technique judiciaire dans les gtats de la Commu-
nauti (S. 213-224). Die Unterstützung der Mitgliedstaaten der Gemeinschaft durch

Bereitstellung und Ausbildung richterlichen Personals.
G o n i d e c P.-F.: Lorganisation internationale du travail et l&apos;Afrique noire

(S. 273-290). Verf. schildert die allmähliche Durchsetzung des regionalistischen
Prinzips in der Tätigkeit der IAO hinsichtlich der afrikanischen Gebiete. Ur

The Review of Politics [Indiana]. Vol. 22, 1960
P e r I m u t t e r, Oscar William: Acheson vs. Congress (S. 5-44). Verf. beschif-

tigt sich mit dem Verhältnis von Exekutive und Parlament in den USA.
N a n e s, Allan S.; Reuben E f r o n : The European Community and the United
States: Evolving Relations (S. 175-186). Beziehungen zwischen den USA und den

europäischen Gemeinschaften.
L y o n Peter: Neutrality and the Emergence of the Concept of Neutralism

(S. 255-268). Ay
Revista Espafiola de Dereche Internacional. Vol. 11, 1958
A g u i 1 a r N a v a r r o M.: Afinidades existentes entre el Derecho internacio-
nalpy el Derecho internacional privado (S. 11-46). Aufgrund der neuesten

Entwicklung im Völkerrecht, vor allem der Entscheidungen der Internationalen
Gerichtshöfe über Probleme der Beziehungen zwischen Internationalen Organi-
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sationen und Individuen, glaubt Verf. eine gewisse Annäherung zwischen Völker-
recht und internationalem Privatrecht feststellen zu können.
R a m o s G a 1 i n o Francisco: Las resoluciones de la Asamblea General de las
Naciones Unidas y su fuerza legal (S. 95-128).
R u i z M o r e n o Isidoro: Aspectos internacionales de la explotaciOn del

petroleo (S. 131-138).
.M a r t n L o p e z, Antonio: EI Mercado ComUn y la independencia de los
Estados (S. 139-154).
,C a r r i 11 o S a 1 c e d o Juan Antonio: La potestad reglamentaria en los orde-
namientos juridicos de las comunidades supranacionales europeas (S. 199-226).
R u b i o G a r c g&apos; a Leandro: La autodeterminaciOn de los pueblos: su adecuada
*inserci6n en la organizaciOn internacional (S. 227-248).
A g u i 1 a r N a v a r r o Mariano: Los Estados y las Organizaciones internacio-
nales (S. 485-509). Verf. befaßt sich mit den verschiedenen innerstaatlichen Wir-

kungen, die durch eine Mitgliedschaft bei internationalen Organisationen aus-

gelöst werden.
C a r r i 11 o S a 1 c e d o Juan Antonio: jurisprudencia del Tribunal de Justicia
de la Comunidad Europea del CarbOn y del Acero (S. 599-635). Pe

Revista de la Facultad de Derecho y Cieneias Soeiales [Montevideo].
Afio 9, 1958

A r o c e n a 0 1 i v e r a Enrique: EI derecho de legaciOn (S. 353-430).
P r a t Julio A.: Contribucion al estudio del acto de gobierno (S. 815-872).
Verf. hält den Begriff Hoheitsakt mit dem des Rechtsstaates für unvereinbar.

- Afio 10, 1959
B e r n a s c b i n a G o n z a 1 e z Mario: Bases constitucionales de la administra-
ci6np chilena (S. 399-416). Chile sei ein höchst zentralisierter Staat mit

zentralistischer Verwaltung trotz einiger dezentralisierter Elemente.

Real,. Alberto Ramon: Bases de la administraciOn pUblica
(S. 417-460). Verf. sieht in der Detailregelung von Verwaltungsangelegenheiten
in der Verfassung Uruguays ein Hindernis für&apos;die Entwicklung der Verwaltung.
S i 1 v a C i m m a Enrique: EI control de los entes auMnomos (S. 461-469).
Betrachtung des Problems nach chilenischem Recht.
P a r b e P e r e z Hector: Fiscalizacion de los entes autonomos en el derecho

positivo uruguayo (S. 471-491).
B a r b a g e 1 a t a, Anibal L.: La representacion de mayorias y minorias en el
sistema electoral uruguayo (S. 659-682).
P r a t Julio A.: Revocaci6 suspetision y omision del acto administrativo

(S. 683-710).
G r o s E s p i e 11, Hector: EI problema del metodo en el derecho constitucional

(S.775-801). Pe

Revista Peruana de Derecho Internacional. T. 18, 1958
S a n t a P i n t e r, Jose Julio: Principios de Derecho Internacional en la ley
fundamental de Bonn y la Constituci6n Argentina (N. 54, S. 163-175).
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V i 11 a r ä n K o e c h 1 i n Roberto: Introducci6n al estudio del Derecho de

Asilo y del Derecho Internacional Americano (S. 192-212). Pe

Revue de l&apos;Administration et du Droit Administratif de la Belgique.
T. 102, 1960

D e m b o u r, Jacques: La notion de suffrage au tens de l&apos;article 38, alinea

ler, de la Constitution belge. - La portee des abstentions (S. 5-11). Behandelt das

parlamentarische Wahlverfahren, insbesondere die Bedeutung der Stimmenthal-

tung. Mr

Revue Critique de Droit International Priv6 [Paris]. Vol. 48, 1959
W e s e r, Martha: Les conflits de juridictions dans le cadre du Marche Commun.

Difficultes et remedes (S. 613-649; Vol. 49, 1960, S. 21-41). Ur

Revue de D6fense Nationale [Paris]. Ann6e 16, 1960
M a r c h a t Henry: * Sahara, Tunisie, Communaute (S. 16-31). Die französisch-

tunesischen Grenzstreitigkeiten in der Sahara.
N e tn o : La France et l&apos;Afrique (Annee 15, S. 1939-1949; Annee 16, S. 67-78;

242-255).
o u 1 b o i s, Paul: La &quot;petite zone de libre ecbange (S. 143-131).
h a u v e t, Paul-Louis: Fondements et perspectives de la politique coloniale

anglaise (S. 798-818; 982-1010). Erörtert die britischen Methoden, Kolonial-

gebiete zur Unabhängigkeit zu führen.
M a r c b a t Henry: En marge de la table ronde de Bruxelles: Le premier
gtat indgpendant du Congo (S. 907-921). Der Kongo-Staat von 1885.

Aroneanu, Eug2ne: Larrestation dEichmann et le droit international

(S.1444-1456). Ur

Revue de Droit International et de Droit Compar [Brüssel].
Ann 37, 1960

R i g au x, FranVois: Le double mouvement d&apos;expansion et de retraction dans
Pordre juridique international (S. 11-43). Verf. betont den regionalistischen, an

innerstaatlichen Verfahrensformen und -garantien orientierten Zug der neuen

Völkerrechtsentwicklung, untersucht die Beziehungen zwischen internationalen
und nationalen Rechtsordnungen und die Ursachen und Symptome der Expansion
des Völkerrechts und zugleich seiner wachsenden Lückenhaftigkeit und zieht hier-

aus Folgerungen für&apos;den Platz des neuen Völkerrechts in der internationalen
ökumenischen Rechtsordnung, für die Grenzen und Schwächen der Realisierung
der regle de droit in dieser, schließlich für das Verhältnis zwischen der wechsel-

seitigen Durchdringung der Rechtstechniken und der Einheit des Rechts.

S i m m o n d s, K., R.: Privi12ges diplomatiques et naissance de la fiction de

l&apos;exterritorialite (S. 170-200). Rn

Revue &apos;de Droit International pour le Moyen-Orient [Beirut].
Annie 8, 1959/60

R a b b a t h, Edmond: Lintervention militaire des U.S.A. au Liban (juillet-
octobre 1958) (S. 1-29). Verf. untersucht, inwieweit das militärische Eingreifen
der USA im Libanon auf Art. 51 der UN-Satzung gestützt werden kann. Mr
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Revue du DroitPublie et de la Seience Politique en France et i l&apos;Etranger.
T. 75, 1959

R u z i e, David: Le nouveau Aglement de l&apos;Assemblee Nationale (S. 863-965).
F u s i 1 i e r, Raymond: Les CO&apos;Mmissions du Parlament suedois (S. 1099-1125).
R o c h e, Jean: Le Senat de la Republique dans la Constitution de 1958 (S. 1126
-1222).
- T. 76, 1960
R ob er t jacques: Considerations sur un texte oublie: La loi-cadre alggrienne

(S. 3-31). Zum Rahmengesetz für Algerien vom 5. 2. 195 8.
R e y m o n d, Fran Le domaine public mobilier (S. 49-65).
T i x i e r, Gilbert: tats-Unis. Une exception aux lois anti-trust: les Fair Trade
Acts et leur interpretation jurisprudentielle (S. 66-80).
G e o r g e 1, jacques: Aspects du Preambule de la Constitution du 4 Octobre
1958 (S. 85-101). Untersucht Rang und Bedeutung der Präambel, besonders im
Hinblick auf die Rechtsprechung des Conseil d&apos;tat zu den allgemeinen Rechts-
grundsätzen.
V 1 a c h o s Georges: Les decrets ligislatifs et la loi formelle en droit consti-
tutionnel hellgnique (S. 233-302).
B er 1 i a Georges: La convocation d&apos;une session extraordinaire du Parlement
et la nature du regime (S. 303-316).
S i o r a t Lucien: Les suietions imposees aux citoYens par la dgfense nationale
(S. 461-543). Behandelt die nach der Verteidigungsgesetzgebung möglichen Be-
schränkungen der bürgerlichen Freiheiten und die vom Bürger geforderten allge-
meinen und besonderen Leistungen.
C a d o u x, Charles: Les droits fondamentaux de Pindividu dans la Constitution
indienne et Vinterpretation judiciaire (S. 544-615).
D e m i c h e 1, Andr De Vincompatibilite entre les fonctions de ministre et le
mandat Parlementaire (S. 616-647).
Hamon Leo; jean-Marie C o t t e r e t : Vie et droit parlementaires (S. 648
-658). Darstellung und kurze Analyse für die Auslegung und Anwendung der
französischen Verfassung und des Parlamentsrechts bedeutsam gewordener Fragen.
Soll als regelmäßige Chronik fortgeführt werden.
V i g n e s Claude-Henri: Le pouvoir de substitution (S. 753-801). Ur

Revue Egyptienne d&apos;e Droit International [Kairo]. Vol. 14, 1958
M u c h t a r A b d a 11 a M.: The Sudanese Boundary Conflict (S. 1-21).
T a b a B a d a o u i, Mohamed: L&apos;Emprunt public et les transformations poli-
tiques et territoriales de l&apos;Etat (S. 22-43). Verf. untersucht die Rechtsnatur der
Staatsanleihe. An Hand zahlreicher Beispiele behandelt er,sodann das rechtliche
Schicksal solcher Anleih&apos;en im Falle politischer und territorialer Veränderungen.
S m y r n i a d i s, Bion: Chypre et les droits dauto-disposition des pe;tples et

d&apos;insurrection en droit des gens (S. 44-62).
Arabischer Teil [Aufsatztitel übersetzt]:
A b o u Z a h r, a Cbeikb Mohamed: La theorie de la guerre en Islam (S. 1-42).
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M o us s a, Ahmed: En marge de la position de I&apos;Egypte dans la question des
eaux du Nil (S. 43-62).
K a m e 1, Mabmoud: Les relations internationales des Etats du Golfe Arabe
(Persique) (S. 63-85).
K a m a I T a b a, Moustafa: Unification internationale du droit maritime: les
conventions de Bruxelles du 10 octobre 1957 (S. 85-104).
B a k i r Anwar: La convention postale universelle et ses rigles fondamentales
(S. 105-122).
- Vol. 15, 1959
We n g I e r Wilhelm: International Law Problems of the Situation of Ger-

many (S. 1-18).
A z z a m., Issam Abdel Rabman: The International Status of the Persian Gulf
States (Kuwait, Bahrain, Katar) (S. 19-70).
M o u r s i B a d r, Gamal: The Nile Waters Question. Background and recent

development (S. 94-117). Analysiert die Nilfrage nach allgemeinem Völkerrecht
und nach dem Abkommen vom 8. 11. 1959 (abgedruckt oben S. 84 ff.).
H am m ad, Burban W.: The Right of Passage in the Gulf of Aqaba (S. 118

-151). Mr

Revue Frangaise de Droit Mrien. Annie 13, 1959
P e p in, Eugene: Les problimes jj*ridiques de I&apos;Espace. Pourquoi il est nices-
saire, dexaminer dh maintenant les probUmes juridiques de 1&apos;espace et mime
de recbercber des solutions (S. 307-325).
- Annie 14, 1960
Guldimann, Werner: La m6tbode de Travail du Comit6 juridique de
1&quot;O.A.C.I. (S. 1-32).
Juglart, Michel de: Les Infractions commises d bord des aironefs dans la
doctrine internationale (S. 123-167). Ur

Revue Frangaise de Science Politique. Vol. 10, 1960
G i r a r d e t, Raoul: Pouvoir Civil et Pouvoir Militaire dans la France Con-
temporaine (S. 5-38).
M a b i I e a u Albert: La Personnalisation, du Pouvoir dans les Gouvernements
Democratiques (S. 39-65).
C o s t a, Jean-Louis: Necessitg, Conditions et Limite$ d&apos;un Pouvoir Judiciaire
en France (S. 261-286).
S i I v e r a, Victor: Le Regime Constitutionnel de la Tunisie. La Constitution
du ler Juin 1959 (S. 366-394). Ur

Revue GAnirale de Droit International Public [Paris]. Annie 63, 1959
W.h i t t o n John B.: L&apos;exercice de la competence penale J Pigard des forces
americaines J 1&apos;etranger (S. 5-20).
S a I m o n, Jean: La convention europeenne pour ler pacifique des
differends (S. 21-64).
L a p i d o t h Ruth: De la valeur interne des traims internationaux dans le droit
israelien (S. 65-93; 221-247).
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B o g a e r t, E. van: Coexistence et droit international (S. 209-220).
R o u s s e a u Charles: L&apos;affaire franco-bellenique des phares et la sentence

arbitrale du 24.juillet 1936 (S. 248-292).
V i s s c h e r, Charles De: L-affaire de l&apos;Interhandel devant la Cour internatio-

nale de Justice (S. 413-433).
L i b er a Casimir: Le fondement juridique des privileges et immunites diplo-
matiques (S. 434-477).
7&apos; r e m e a tt d Henry: Les refugies sous mandat du Haut Commissaire des

Nations Unies (S. 478-506).
G u g g e n b e i m Paul: Leon Duguit et le droit international (S. 629-638).
I d m an, K. G.: Quelques observations sur la coexistence pacifique et le traite

d&apos;amitie entre VU.R.S.S. et la Finlande (S. 639-648).
C a d o u x., Cbarles: La superiorite du droit des Nations Unies sur le droit des

Etats membres (S. 649-680). Untersucht das Verhältnis der UN-Satzung und der

Entscheidungen (im weitesten Sinne) der Organe und Spezialorganisationen der

UN zum Landesrecht der Mitgliedstaaten, seine Auswirkungen auf den Bereich

der ausschließlichen Zuständigkeit der Staaten und die Bindungswirkung gewis-
ser Empfehlungen.
C a r j e u-, P. M.: Simples remarques J propos du projet de Declaration des

Nations Unies sur les droits et devoirs des Etats (S. 681-703). Untersucht den

gegenwärtigen Stand des völkerrechtlichen Schutzes der Menschenrechte.
- Annie 64, 1960
K o t a n i, Tsuruji: Le Japon et le droit international (S. 7-21). Untersucht das

Verhältnis der japanischen Regierung, des japanischen Volkes und des japanischen
Rechts zum Völkerrecht seit dem Eintritt Japans in die Staatengemeinschaft.
D e m i c h e 1, Andre: L&apos;evolution de la protection des minorites depuis 1945

(S. 22-31). Menschenrechte und Kollektivrechte der Minderheiten als Grundlagen
des Schutzes und das System ihrer Gewährleistung.
V i g n e s, Claude-Henri: Observations sur la nouvelle declaration franVaise
d&apos;acceptation de la juridiction obligatoire de la Cour internationale de Justice

(S.52-74).
B r i g g s Herbert W.: La competence incidente de la Cour internationale de

justice en tant que competence obligatoire (S. 217-229). Französische Fassung des

Beitrages zur Festschrift für Alfred Verdross (vgl. ZaöRV Bd. 20, S. 727 f.).
D e b b a s c b, Charles: La competence ratione temporis de la Cour inter-

nationale de justice dans le systime de la clause facultative de juridiction obli-

gatoire (S. 230-239).
S o u b e y r o 1, Jacques: La cooperation technique internationale en mat2re

de transports (S. 260-300).
B o r e 11 a FranVois: Le passeport (S. 301-334).
P e t o t, Jean: Des Communautes europeennes la Fedgration (S. 335-367). Ur

Revue Hellinique de Droit International [Athen]. Ann 11, 1958
Va 1 t i c o s Nicolas: Monisme ou Doualisme? Les rapports des traites et de la

loi en Grece (specialement a&apos; propos des conventions internationales du travail)
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(S. 203-233). Zur Transformation von völkerrechtlichen Verträgen sei die Mit-
wirkung des Gesetzgebers erforderlich. Diese im Grunde der dualistischen Völker-
rechtstheorie entsprechende Regelung sei in der praktischen Durchführung auch an

den Monismus angelehnt: Die Transformation erfolge nämlich gewissermaßen.
automatisch mit dem Zustimmungsgesetz zur Ratfikation und gebe Verträgen
gesetzesgleichen Rang.
Libera, Casimir: Le Consul Honoraire depuis les origines jusqu&apos;2 nos jours
(S. 236-263).
A n g e 1 i d 2 s, Georges: La validation legislative d&apos;actes attaques en annulation
et la jurisprudence (S. 320-333). Verf. untersucht die Rechtsprechung des griechi-
schen Conseil d&apos;Ptat zu Gesetzen, welche ein als rechtswidrig angegriffenes Ver-

waltungshandeln sanktionieren sollen.
c o n o m o u, Demetre P.: Le Contröle juridictionnel de la Constitutionnaliti-

des lois dans les Pays de Droit Commun (S. 336-347). Kurzer überblick über die

USA, Kanada und Australien.
P a p a t h a n a s s i o u Christos: Reflexions sur les proble&apos;mes juridiques posgs
par le V01 2 haute altitude et le Vol cosmique (S. 348-368). Gk

Revue Internationale de Droit Compari [Paris]. Annie 12, 1960
Leo organisatione internationales europdennes et le droit compard
Diese Sonderabteilung umfaßt die ersten vier Aufsätze.
B ä r m a n n, Johannes: Les communautes europeennes et le rapprochement des
droits (S. 9-60). Verf. bezieht ein: UN-Wirtschaftskommission für Europa, Brüs-
seler Vertrag, WEU, OEEC, Verkehrsministerkonferenz, EGKS, EWG, Euratom&quot;
und behandelt die Rechtsangleichung, die resultiert aus politischen Prinzipien (ge-
meinsamer Markt, Liberalisierung, Konvertibilität, Nichtdiskriminierung, Kapi-
talmarktfreiheit, Zollunion, Freizügigkeit der Arbeit, gemeinsame Beschaffungs-
politik im Rahmen der Euratom), aus Maßnahmen supranationaler Institutionen
auf den Gebieten der Exekutive und Legislative, aus allgemeinen Richtlinien für
die Gesetzgebung auf besonderen Sachgebieten, aus allgemein verbindlicher Recht-
sprechung und aus der natürlichen Ordnung der Materien (internationales Kauf-,
Versicherungs-, Verkehrs-, Schiedsrecht usw.).
M o n a c o Riccardo: Comparaison et rapprochement des Iggislations dans le
Marche commun europeen (S. 61-74). Gegenüber der herkömmlichen Methode
einheitlicher Gesetzgebung erfordere die Realisierung der normativen Prinzipien
des gemeinsamen Marktes neuartige, vom Verf. näher charakterisierte Verfahren.
Du m o n F.: La formation de la regle de droit dans les communautes euro-

pgennes (S. 75-107). Verf. behandelt die Rechtsregeln, die von den Gemeinschafts-

organen geschaffen werden, ferner solche, die sich aus Akten der Mitgliedstaaten
ergeben, die zwischenstaatliche Zusammenarbeit in der Schaffung von Rechts-

regeln, die Harmonisierung nationaler Rechte durch konkurrierende Entscheidun-.

gen oder zwischenstaatliche Abmachungen, die Interpretation der nationalen Nor-

men, domaine rgserve und Souveränität, schließlich die Regelung von Verständi-
gungen und Absprachen zwischen Unternehmungen und die Frage der Wett-

bewerbsfreiheit.
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T u n c Andre: Lelaboration de conditions ginerales de vente sous les auspices
de la Commission economique pour lEurope (S. 108-113).
S i m -o n s D.: Lequite et Padministration public aux Pays-Bas (S. 359-368).
D e 1 V e c c b i o Giorgio: Les bases du droit compare et les principes generaux
du droit (S. 493-499). Verf. sieht gemeinsame Entwicklungsziele in der Anerken-

nung wesentlicher Prärogativen der menschlichen Person und in der Konzeptig
konvergieren&apos;der rationeller Prinzipien. Rn

Revue Politique des Idies et des Institutions [Paris].,Ann6e 48, 1959
L e g a r e t jean: Reflexions sur le contrdle constitutionnel (S. 487-496,
523-329), Kritik der.Kompetenzen des Conseil constitutionnel.

- Annie 49, 1960
D e 1 b e z, Louis: La Ve Republique (S. 78-83, 107-117). Behandelt Ursprung,
Charakter und Entwicklung des Regimes de Gaulle.
P e r n o t, Georges: Un grave pricedent (S. 193-200). Zur verfassungsrechtlichen
Tragweite der Weigerung des französischen Staatspräsidenten, die Nationalver-

sammlung gemäß Art. 29, 30 der Verfassung zu einer außerordentlichen Sitzung
einzuberufen.
L e g a r e t Jean: La rivision de la Constitution et la Communaute (S. 289-295).
Durch das Verfahren bei Anderung der Bestimmungen über die Communaut6 sei
die Verfassung verletzt worden.
P e 11 e n c Marcel: Le vote et le contrdle de l&apos;execution du budget de l-&apos;ttat

(S. 423-432). Zum Budgetrecht des Parlaments. Ur

Revue des Travaux de l&apos;Aeadimie des Seienees Morales et Politiques
[Paris]. Annie 110, 1957

D e h o u s s e Fernand: LAssemblee Consultative du Conseil de l&apos;Europe (N. 2,
S. 109-125).
- Annie 111, 1958
S e r g e-n t, Rene: La zone de libre-echange (N. 1, S. 278-284).
P 9 p in, Eugene: Les progris de Vastronautique et le droit de l&apos;espace (N. 2,
S. 134-143).
- Annie 112, 1959
D e 1 m a s, Claude: La guerre rgvolutionnaire (N. 1, S. 96-114). Erörtert Be-

griff und Praxis des revolutionären Krieges, vor allem im Hinblick auf den

Algerien-Konflikt.
E r k i n Feridun Cemal: Les derniers developpements de la question des Detroits

(S. 201-215). DieDardanellenfrage seit. der Konvention von Montreux, 193 6. Ur

Rivista di Diritto Internazionale [Rom]. Vol. 42, 1959
A r a n g i o - R u i z Gaetano: ResPonsabilit2 internazionale degli stati per danni
nucleari (S. 361-377).
M a 1 i n t o p p i, Antonio: La determinazione della tariffa doganale comune

ai sensi dell-&apos;art. 20 del trattato che istituisce la comunit2 economica europea

(S. 587-591).
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S a u I I e, Maria Rita: In tema di errore nei trattati internazionali (S. 607-617).
Cassese, Antonio: Sul soggiorno del rifugiato politico in Italia (S. 653-661).
- Vol. 43, 1960
C a p o t o r t i, Francesco: Sulla interpretazione uniforme dei trattati europei
(S.3-25).
S p e r d u t i, Giuseppe: Sul regime giuridico dei mari (S. 58-76).
C u r t i G i a I d i n o Agostino: Rimessa in vigore del diritto convenzionale
prebellico in base all&apos;art. 44 del trattato di pace e norme interne sulla stiPu-
lazione degli accordi internazionali (S. 124-134).
Vecchio, Giorgio Del: Grozio e la fondazione del diritto internazionale
(S.197-202).
S e r e n i, Angelo Piero: Le imprese comuni dell&apos;Euraton; (S. 203-228).
Migliazza, Alessandro: Su alcani caratteri della corte di giustizia delle
comunita&apos; europee (S. 229-256).
B e r n a r d i n i Aldo: Valore attuale dell&apos;accettazione della giurisdizione della
Corte Permanente di Giustizia Internazionale (S. 257-302).
S p e r d u t i, Giuseppe: Sul limite dell&apos;ordine pubblico (S. 303-308). Betrifft das
Verhältnis des italienischen ordre public zu dem internationalen ordre pwbiic.
M a I i n t o p p i Antonio: Su la ratifica da parte dell&apos;Italia dei Prat&quot;*Ui 46
Bruxelles des 1957 relativi alle comunitd europee (S. 309-313).
Starace, Vincenzo: La vacanza dell&apos;Ufficio di Presidente dellAsse&quot;ablea
Consultiva del Consiglio dEuropa (S.314-320). Betrifft verfahrensrechtlicht
Fragen der Neuwahl. Fr

Rivista di Studi Politici Internazionali [Florenz]. Anno 26, 1959
T o r n e t t a, Vincenzo: Le Nazioni Unite e la situazione nel Laos (S. 327-358).
Behandelt das Verfahren der U.N. in der laotischen*Krise.
D e I I -&apos; 0 m o d a r m e Marcello: La soluzione diplomatica della que&quot;imm &amp;
Cipro (S. 393-417).
P o I I i c e Vito: La neutralizzazione dell&apos;Austria (S. 418-422).
R a m a I I i, Rolando: Aspetti internazionalistici della nazionalizzaziom. # deam
espropriazione (S. 423-432).
M a t t e i, Rodolfo De: Gli antecedenti storici della &quot;Dichiarazione Universsk
dei Diritti dell-&apos;Uomo&quot; (S. 486-500).
V e d o v a t o Giuseppe: Le relazioni Italia-San Marino (S. 501-538).
B u d a, Edo: Due nuovi tribunali sopranazionali (S. 569-580). Behandelt des
Europaischen Gerichtshof f6r Menschenrechte und den Geriditshof der europl-
ischen Gerneinschaften.
T o m m a s i di Vi g n a n o, Alessandro: Alcune considerazioni in 4vad A
&apos;resurrezione&quot; degli Stati (S. 581-594).
- Anno 27, 1960
So c in i Roberto: La negoziazione degli accordi delle Organizzazi6ni inter-
nazionali (S. 22-23). Behandelt Fragen des Vertragschliegungsrechts ini katio-

naler Organisationen.

12 Z. aus). off. R. u. VR., Dd. 21/1

http://www.zaoerv.de
© 1961 Max-Planck-Institut für ausländisches öffentliches Recht und Völkerrecht

http://www.zaoerv.de


178 Literatur

T o r n e t t a, Vincenzo: La questione palestinese e le Nazioni Unite (S. 31-121).
C a v a 11 i, Fiorello, S. J.: La Santa Sede e la convenzione dell&apos;Aja per la pro-
tezione dei beni culturali in caso di conflitto armato (S. 126-137).
T o m m a s i di V i g n a n o Alessandro: I mutamenti territoriali nei confronti
dell&apos;identiti degli Stati (S. 247-237). Fr

Schweizerisches Jahrbuch für internationales Recht. Bd. 15, 1958

P, u e g g e r Paul: Die Scbweiz, die Genfer Seerecbtskonventionen von 1938 und
die Bestrebungen der Vereinigten Nationen zur Kodifikation des internationalen
Recbts (S. 9-38). Verf., skizziert zunächst die unzureichende Rolle der Schweiz
als eines nur Sonderorganisationen der UN angehörenden Staates bei den Völker-
rechtlichen Kodifikationsunternehmungen im Rahmen der UN, besonders der

Völkerrechtskommission, dann Vorgeschichte (Präliminarkonferenz der Binnen-

länder), Verlauf und Ergebnisse der Seerechtskonferenz von 1958. Aus den fünf

Konventionen schält er die für die Schweiz erheblichen Punkte heraus.

P e r r i n Georges: L-affaire de l&apos;Interhandel (Les mesures conservatoires et la
rgserve de la competence nationale attachee a la dMaration americaine d&apos;accep-
tation de la juridiction obligatoire de la Cour internationale de Justice) (S. 39-92).
Verf. gibt im 1. Teil eine dokumentierte Vorgeschichte des Rechtsstreits von den
amerikanischen Sequestrierungen von 1942 bis zur IGH-Ordonnance vom 24. 10.

1957. Der 2. Teil prüft zunächst die Zulässigkeit einstweiliger Anordnungen trotz

Geltendmachung des Vorbehalts innerer Angelegenheiten als prozeßhindernder
Einrede, würdigt die Bedeutung dieses Vorbehalts in der Erklärung der USA

zur fakultativen Klausel und untersucht die Vereinbarkeit des Anspruchs eines

Staates, über Vorliegen und Inhalt zwischenstaatlicher Verpflichtungen einseitig
zu befinden, mit dem Begriff internationaler Verantwortlichkeit und mit der
Institution diplomatischer oder gerichtlicher Beilegung von Streitigkeiten.
W i 1 h e 1 m, Reng-lean: La realisation du droit par la force ou la menace des
armes (Consiärations zur Parrgt de la Cour internationale de justice en laffaire
du Ditroit de Corfou) (S. 93-130). Kritische Analyse der Ausführungen des IGH
zu vier Akten der Waffengewalt zur Rechtsverwirklichung: 1. die Minenräumung
in albanesischen Territarialgewässern durch britische Kriegsschiffe am 12. und
13. 11. 1946 (&quot;Operation Retail), 2. Durchfahrt britischer Kriegsschiffe durch
den Korfu-Kanal am 22. 10. 1946, 3. albanisches Küstenbatteriefeuer auf zwei
britische Kreuzer am 15. 5. 1946, 4. Verminung des Korfu-Kanals im Frieden

aus. Sicherheitsgründen.
S c h a u m a n n Wilfried: Die Nutzung der Wasserkräfle an quergeteilten inter-

nationalen Gewässern (Eine nachträglicbe Glosse zum Spölvertrag) (S. 131-132).
Zusammenstellung zwischen- und bundesstaatlicher Praxis und der Doktrin zur

Frage des Eingriffs in den natürlichen Wasserablauf und Untersuchung der Rechts-

natur der Schranken einer Nutzung quergeteilter Gewässer.

M ä 11 er, Walter: Die Rechtsstellung der Schweiz in bezug auf die revidierte

Rheinscbiffahrts-Akte vorn 17. Oktober 1868 (S. 153-186).

http://www.zaoerv.de
© 1961 Max-Planck-Institut für ausländisches öffentliches Recht und Völkerrecht

http://www.zaoerv.de


Zeitschriftenschau 179

DOKUMENTARISCHER TEIL: A. Völkerrecbt

G u g g e n b e i m Paul: La pratique suisse 1957 (S. 245-260). Betrifft u. a.

Wehrdienst von Schweizem im Ausland, Rechtsstellung von Flüchtlingen, räum-
licher Geltungsbereich staatlicher Rechtsordnung (Erstreckung der Strafgerichts-
barkeit auf Auslandstaten, Nachbar- und Wasserrecht, Rheinschiffahrtsrecht),
Haftung der Kolonialmächte aus Tumultschäden im Kolonialgebiet, neutrales Gut
im Wirtschaftskrieg (Interhandel-Fall), internationale Organisationen (hier: Atom-
behörde) und Neutralität. Rn

Sovetskoe gosudarstvo i pravo [Moskau]. 1959
Tunkin, G. L; V. A.&apos;Romanov: XI&apos;sessija Komissii mezdunarodnogo
prava OON [Die XI. Session der UN-Völkerrecbts-Kommissionj (N. 11, S. 69

-78).
K o e v n i le o v F. I.: Obsc&apos;epriznannye principy i normy mez&apos;dunarodnogo
prava (Nektotorye teoreti aspekty) [Allgemein anerkannte Prinzipien und
Normen des Völkerrechts. Einige theoretische Aspektej (N. 12, S. 15-25). All-
gemein anerkannte Prinzipien und Normen des Völkerrechts seien diejenigen
Regeln, die von allen Staaten, kapitalistischen und sozialistischen, freiwillig aner-

kannt werden-. Beide Kategorien dieser Regeln seien rechtlich verbindlich. Unter

allgemein anerkannten, Prinzipien verstehe man gewisse allgemeine Grundsätze
des internationalen Verkehrs, die auf dem Rechtsbewußtsein der ganzen fort-
schrittlichen Menschheit beruhen. Diese allgemeinen Prinzipien werden durch die
Normen des Völkerrechts konkretisiert. Die Hauptquellen dieser Normen seien

Staatsvertrag und Gewohnheitsrecht. Auf die Staatsverträge finde die Regel pacta
sunt servanda Anwendung, aber nur, wenn sie auf dem Grundsatz der Gleich-
berechtigung beruhen. Die Normen des Gewohnheitsrechts seien nur dann ver-

bindlich, wenn sie von allen Staaten als Rechtsnormen anerkannt sind.

-1960

Usakov, N. A.: 0 naru procedury golosovanija v Sovete Bezopasnosti
OON [über die Verletzung des Abstimmungsverfahrens im UN-Sicherheitsrat7
(N. 1, S. 89-97). Auslegung des Begriffs der Verfahrensfragen in der Praxis des
Sicherheitsrates. Verletzung des Abstimmungsverfahrens in der Sitzung vom 7. 9.
1959 (sog. Klage von Laos).
B o g d a n o v 0. V.: Sovetskij plan vseobs&apos;c&apos;ego razoruzenzia t meIdunarodnse

pravo [Der sowjetische Plan der allgemeinen Abrästung und das Völkerrecht1
(N. 2, S. 47-56).
D u r d e n e v s k i j, V. N.; G. A. 0 s n i c k a i a : Nejtralitet i atomnoe oru*Iie
[Neutralität und Atomwaffe7 (N. 2, S. 101-105). Die Atombewaffnung wider-

spreche dem Geist der ständigen Neutralität.
K o Z&apos; e v n i k o v, F. I.: Nekotorye juridi voprosy v deiatel&apos;nosti Mezdu-
narodnogo suda za 1959 g. [Einige juristische Fragen in der Tätigkeit des IGH
im Jahre 1959] (N. 3, S. 95-104),
L e v in, D. B.: I. Lenin i princip mirnogo sosus&apos; IV. I. Lenin und
das Prinzip der friedlichen Koexistenz] (N. 4, S. 41-49).
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M o 1 o d c o v, S. V.: Dogovor ob Antarktike [Der Vertrag Über die Antarktis]
N. 5, S. 64-72).
-: Grubej narOeniemeprava 1Gröbste Verletzung des Völker-
rechtsj (N. 7, S. 35-44). überfliegen des sowjetischen Luftraums durch amerika-
nische Flugzeuge.
K o v a 1 e v, F. N.; I. I. C e p r o v : 0 razrabotke pravovycb problem kos-

mi prostranstva [über die Ausarbeitung von Recbtsproblemen des Welt-

raumesj (N. 7, S. 130-138).
I v a n ov a, I. M.: Njurnbergskie principy v -tnegdunarodnom prave [Die Närn-

berger Grundsätze im Völkerrechtj (N. 8, S. 83-90).
Statsvetenskaplig Tidskrift [Lund]. Ärg. 63, 1960
S t j e r n q u i s t, Nils: Dubbla beslut (S. 1-25). -Behandelt die Frage, ob der
schwedische Reichstag innerhalb einer Sitzungsperiöde in derselben Frage zwei-
malbeschließen kann.
Da b 1 Torsten:&apos; Om färhAllandet mellan riksakten od5 Sveriges och Norges
grundlagar [über das Verhältnis zwischen -der Reichsakte und der schwedischen
und norwegischen Verfassung] (S. 26-53). Verf. analysiert die vor der Statthalter-
krise 1859/60 vertretenen Auffassungen zum, Verhältnis zwischen Union- und
Verfassungsrecht der beiden in der Union zusammengeschlossenen Staaten.
M e y e r,

t4

Poul: Retspolitik og gaeldende Forfätnigsret (S. 200-213). Bm

Tidskrift utgiven av Juridiska Föreningen i Finland. Ärg. 69, 1960
P a 1 m e W. A.: Förvaltningen och rättskipningen i Finland och Sverige frAn
äldere tider till vära dagar [Verwaltung und Rechtsprechung in Schweden und
Finnland von älteren Zeiten an bis zu unseren Tagen] (S. 13-40).
S u n d b e r g Halvar G. F.: Om svensk domstols rätt att pröva lagars ocb
andra förtattningars giltighet [über das Recht schwedischer Gerichte, die Gültig-
keit von Gesetzen und anderen Anordnungen zu prüfen7 (S. 59-70) Verf. kommt
zum Ergebnis, daß eine Prüfungsbefugnis sowohl hinsichtlich der Gesetzmäßig-
keit (bei gesetzesvertretenden Verordnungen und Anordnungen der Exekutive)
als auch hinsichtlich der Verfassungsmäßigkeit von der Rechtsprechung und der
Lehre grundsätzlich anerkannt wird. Nicht eindeutig entschieden sei, ob die Ge-
richte auch dann die Verfassungsmäßigkeit verneinen können, wenn diese nicht
offensichtlich ist, sondern sich lediglich bei einer bestimmten Auslegung ergeben
-würde. Bm

Tijdschrift voor Bestuurswetenschappen en Publiek Recht [Brüssel].
Jg. 14, 1959

.P o 1 a k M. V.: Het Bremens tabaksarrest, een volkenrechtelijk problem (S. 167

-168). Behandelt den Bremer Tabakstreit.
S t e 11 i n g a j. R.: De Koning in bet Nederlands Staatsbestel (S. 267-270). Be-

handelt die Rechtsstellung des Monarchen in den Niederlanden.
C a 11 e b a u t Karel: De staat van porlog en de staat van beleg (S. 279-287).
Verf. beschreibt das Wesen des Kriegs- rnd Belagerungszustandes und gibt eine
Übersicht über das Staatsnotrecht.
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- Vol. 15, 1960
W e h r e r, Albert: De evolutie van de Europese integratiepolitiek (S. 19-27).

Mr

Washington University Law Quarterly. Vol. 1959
M i I I e r Arthur S.: American Participation in Multinational Economic Institu-

tions: A Problem in Constitutional Law and Policy (S. 3257372). Befaflt sich mit
der Verfassungsmäßigkeit und den Befugnissen der Exekutive bei der ireilnahme
der USA an internationalen wirtschaftlichen Organisationen, insbesondere GATT
und OTC (Organization for Trade Cooperation, die bisher nicht zustande kam).
- Vol. 1960
-: judicial Attitude Toward Political Question Doctrine: The Gerrymander and
Civil Rights (S. 292-301). Kritisiert die ZurUckhaltung der Gerichte in &gt;,,politi-
schen Fragen&lt;&lt;, z. B. der Verinderung der Grenzen von Wahlbezirken zwecks

Rassendiskriminierung. Ay
The Western Political Quarterly [Utah]. Vol. 12, 1959
J e. w e I I, Malcolm E.: The Senate Republican Policy Committee and Foreign
Policy (S. 966-980).
S b e p h e r d Jr., George W.: The Conflict. of Interests in American Policy on

Africa (S. 996-1004).
T s o u, Tang: The Quemoy Imbroglio: Chiang Kai-Shek and the United States

(S. 1075-1091). Politik der USA gegenijber Formosa.

- Vol. 13, 1960
N e Is on, Randall H.: Legislative Participation in the Treaty and Agreement
Making Process (S. 154-171). Verhiltnisse in den USA.

D i o n.i s o p o 4 1 o s, P. Allan: judicial Review and Civil Rights in - Japan: The
First Decade with an Alien Doctrine (S. 269-287).
U I m e r, S. Sidney: Supreme Court Behaviour and Civil Rights (S. 288-311).
R e g e n s t r e i f Peter: The Canadian General Election of 1958 (S. 349-373).
F o n t e r a, Richard M.: Anti-Colonialism as a Basic Indian Foreign Policy
(S.421-432). Ay
Wisconsin Law Review. Vol. 1960
S i I be r Jerome H.: Taxation: Death Taxes and the Alien, Treaty Consid-
erations (S. 74-90). Priift die Zuliissigkeit der Besteuerung von Auslindern unter

Freundschafts- und HandelsvertrHgen. Die Bestimmungen solcher Vertrkge über
die Gleichbehandlung von Ausländern werden auf ihre Wirkung hin untersucht,
wobei auch die Frage, ob diese Bestimmungen self-executing seien, geprüft wird.
H a I e r, Hugh: A Pragmatic Article Concerning Federal Preemption and Labor
Law (S. 279-293).
C o h e n, Stephen I.: Federal Preemption and Subjects of Bargaining (S. 495-509).
H a f e r und C o h e n behandeln die Frage&apos;der Verteilung der Gesetzgebungs-
zustindigkeit auf dem Gebiet des Arbeitsrechts. Ay
World Affairs Quarterly [Los Angeles]. Vol. 30, 1959/60
Schneider, Fred D.: British Policy in West Indian Federation (S. 241-265).
Goodspeed, Stephen S.: Action under the &quot;Uniting for Peace&quot; Resolution
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(S. 266-278). Praxis der UN seit der erwähnten Resolution, die -der Generalver-

sammlung das Recht gab, in Fällen von Friedensgefährdung oder -brüchen ein-

zuschreiten, wenn der Sicherheitsrat nicht in der Lage war, seine Funktion auszu-

üben.
R o I I e, Andrew F.: Italy and the French Frontier afler World War II (S. 332

-348). Ay

World Polity [Washington]. Vol. 2,1960
Besprechung von Vol. 1,1957: ZaöRV Bd. 18, S. 783-786.

O&apos;Brien, W. V.: Legitimate military necessity in nuclear war (S. 35-120). Als
Grundlage rechtlicher Erfassung der Kernwaffen betrachtet Verf. das nach seiner
Ansicht positive, permissive und normative Prinzip legitimer militärischer Not-

wendi.gkeit, das er in den Mittelpunkt seiner früheren Arbeiten stellte (vgl.
ZaöRV Bd. 18, S. 784 unten) und künftiger Einzeluntersuchungen des von ihm

geleiteten Institute of World Polity stellen will und definiert als diejenigen Maß-

nahmen, die unerläßlich sind und in angemessenem Verhältnis stehen zu einem

legitimen militärischen Zweck, nicht durch Kriegsrecht -oder-Naturrecht verboten

sind und auf gerichtlich nachprüfbarer - Entscheidung eines verantwortlichen Be-

fehlshabers beruhen. Kriegsrecht versteht er aber hierbei in dem engen Sinn den

modernen Gegebenheiten angemessener spezieller Regeln-, die z. B. für Luft-,
U-Boot-, Guerill-a-, Wirtschafts- und Atomkrieg nic] vorhanden, seien-. Hier, be-

sonders für den Atomkrieg, entscheide also die Kriegsräson im neuen Sinn der vom
Verf. definierten Kriegsnotwendigkeit über die Grenzen des Zulässigen und habe

im zweiten Weltkrieg praktisch darüber entschieden. Die Unterscheidung zwischen

Kämpfern und Nicht-Kämpfern sei überholt durch den totalen, Krieg (alle Mt-
glieder der gegeneinander kämpfenden Völker seien Komba-ttanten), die zwi-

schen militärischen und anderen Objekren praktisch unmöglich geworden, und die

Mehrheit moderner Autoren lehne die Unverletzlichkeit von Nicht-Kampfbetei-
ligten und nicht militärischen Objekten ab; Angriffsobjekte ohne jede militärische

Bedeutung gebe es praktisch nicht mehr. Ein angebliches Verbot in Zeit- und

Raumwirkung unkontrollierbarer, blinder Kampfmittel komme als Anhalts-

punkt für vernünftige Verhältnismäßigkeit in, Betracht. Das Kriterium unnötige
Leiden sei verdrängt durch das des militärischen Nutzens. Das positive Analogie-
gebot &apos;des Gaskriegprotokolls von 1925 sei auf eine militärisch relativ unwirk-

same Waffe wie das damalige Giftgas gemünzt und auf hochwirksame wie Kern-

waffen nicht übertragbar, der Wortlaut also einschränkend auszulegen. Tatsäch-

lich sei Giftgas auch nicht wegen Verbots, sondern wegen Unwirksamkeit außer

Gebrauch gekommen. Verf. bezweifelt, ob ein Verzicht auf Kernwaffen auch nur

wünschenswert wäre (S. 94). Auch die Gefahr eines übergreifens tödlicher Wir-

kungen auf neutrales Gebiet mache sie nicht unzulässig. Aus überkommenen Prin-

zipien und Regeln ergebe sich keine angemessene Beschränkung für den Atom-

krieg (S. 98); unzulässig sei nur die absichtliche Herbeiführung verpönter Erfolge
(S. 99). In der für ihn entscheidenden Frage, ob der Atomkrieg gegen- einen kom-

munistischen bewaffneten Angriff eine legitime militärische Notwendigkeit sei
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(S. 105), will Verf. auch politisch-ideologische Gesichtspunkte und eine naturrecht-
liche Hierarchie der Werte mit der Untersuchung des ius in bello vermengen.
B a r n e s I 11, William H.: Submarine warfare and international law (S. 121

-202). überblick über die Entwicklung und Rolle der U-Bootwaffe besonders in
den-beiden Weltkriegen und Analyse der Versuche ihrer völkerrechtlichen Begren-
zung.
C I a n c y Martin J.: Rules of land warfare during the war of the American

revolution (S. 203-317). Verf. sieht im amerikanischen Sezessionskrieg einen

Wendepunkt nicht nur in der Strategie und Taktik, sondern auch in den Regeln der

Kriegführung und vergleicht die damals beobachteten systematisch mit denen
früherer und späterer Epochen bis zum Dep. of the Army Field Manual 27-10

von. 1958.

L e g u e y - F e i 11 e u x, jean-Robert: The law of war: A bibliography, 1945

-1958 (S. 319-414). In 13 Haupt- und 32 Unterabschnitte gegliederte systema-
tische Bibliographie, auch über Neutralität. Rn

The Year Book of World Affairs [London]. Vol. 14, 1960
L e w i s, William H.: North Africa in Ferment (S. 114-141). Beleuchtet die sozio-

logischen und wirtschaftlichen Voraussetzungen der Entwicklungen in Nordafrika
seit dem zweiten Weltkrieg.
K i r k George: The Middle Eastern Scene (S. 142-175). Behandelt, auf histo-
rischem Hintergrund, das Ideal der arabischen Einheit, die ägyptischen Revolutio-

nen, den arabischen Nationalismus und die Umwälzungen im Irak und im Liba-

non 1958.

B u r n s Creighton L.: The Colombo Plan (S. 176-206). Behandelt die wirt-
schaftlichen und politischen Funktionen.
Alexander, Lewis M.: Offshore Claims and Fisheries in North-West Europe
(S. 236-259). Bericht über neuere Konflikte um Rechte auf bzw. in Anschluß-
zonen. Rn

Bibhographische und dokumentarische Hinweise &quot;&quot;)
VÖLKERRECHT

Amtliche Ve röf f en tl i chungen
Vereinte Nationen

Documents

Administrative Tribunal: Note by the S-G, A/INF/85, December 7, 1959, 3 S.
Africa: Economic Survey of Africa since 1950, E/CN. 14/28, December 1959, XI, 248 S.

(Sales No. 1959. 11. K. 1). - Work of the Economic Commission for Africa since

*) In dieser Abteilung wird auf eine unter sachlichen Gesichtspunkten getroffene
Auswahl von Neuerscheinungen hingewiesen, die im Institut vorhanden sind. Besprechung
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